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Vas Such — Spiegel der deutschen Seele
ver ewige Wert - es guten Luches — Nie Woche - es - eutfchen Vuches von Neichsminister

Nr. öoe- bels eröffnet
Weimar , 30 . Ott . Die Gauhauptstadt Weimar stano am Sonn¬

tag im Zeichen der Eröffnung der Ersten EroßdeUtschen Buch-
ivcche. Vor Beginn des Staatsaktes nahmen der Oberbürger¬
meister und die Ratsherrsn der Stadt Gelegenheit , in festlicher
Ratsherrensttzung im Autohaus dem Neichsminister Dr . Goebbels
die Ehrenbürgrrwurde der Stadtgemeinde anzutrugen . Sichtlich
erfreut nahm Neichsminister Dr . Goebbels die Ehrung an und
dankte dem Oberbürgermeister und dem Reichsstatthalter durch
Handschlag und nahm den Ehrenbürgerbrief entgegen.

Vom Rathaus aus begab sich Reichsministcr Dr . Goebbels
nach der Fürsteng ruft . I » der Halle begrüßte er eine Ab¬
ordnung der zum Dichtertreffen in Weimar weilenden deutschen
Dichter. Darauf legte er an den Särgen Goethes und
Schillers in der Gruft große Lorbeerkränze nieder . Dann
fuhr Dr . Goebbels zur Weimar -Halle. Der bis auf den letzten
Platz besetzte Saal bot ein festliches Bild . Die Ouvertüre zum
„Kalif von Bagdad " von Cornelius , gespielt von der Weimarer
Staatskapelle unter Leitung von Generalmusikdirektor Paul
Sixt , leitete die EröffnungskUNdgebung ein . Darauf sprach
Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel herzliche Worte der
Begrüßung . Anschließend sprach Reichsleiter Bo uhler . Er
sprach über das deutsche Schrifttum und die nationalsozialistische
Schrifttumspokitik , die Verantwortlichkeit des Verlegers und die
Schaffung einheitlicher Schul- und Lernbücher.

Außerordentlich befriedigend ist die Mitarbeit der Gemeinden
an der Durchsetzung des deutschen Buches im Volke selbst . Es
wurden mit ihren Mitteln in den letzten Jahren über 49 00
Volksbüchereien errichtet . In der Woche des deutschen
Buches werden in den nächsten Tagen allein ILM Volksbüche¬
reien für die breiten Massen ihre Räume neu öffnen.

Ich habe nun der diesjährigen „Woche des deutschen Buches"
die Parole gegeben : —

» »I « jedes Haus eine Heimbiicherei!"
Zum erstenmal wird in diesem Jahr die nationalsozialistische

VolksMohlfahrt auf meine Weisung im Rahmen des Winter¬
hilfswerkes den von ihr betreuten Volksgenoffen zum Weih¬
nachtsfest ein Hausbuch „Ewiges Deutschland " schen¬
ken, das von der Schönheit, Größe und Krast unseres national¬
sozialistischen Vaterlandes erzählt .

Ich habe angeordnet , daß die Frage der Altersversor¬
gung der deutschen Dichter und Schriftsteller
über das hinaus , was wir bisher an sozialen Maßnahmen aus

diesem Gebiete getroffen haben , beschleunigt in Angriff genom¬
men wird . Ich verfolge dabei die Absicht , eine großzügige, um¬
fassende und würdige Altersversorgung aufzübaUcn, die ünfetett
Schriftstellern und Dichtern die Gewißheit eines sorgenfreien
Alters und damit auch die nötige Bewegungsfreiheit für ihr
geistiges Schaffen gibt .

Die deutsche Buchwoche hat auch diesmal wieder zu zeigest .
Laß eist Volk, das seine Bücher liebt , damit nur beweist, daß es
seine geistige Existenz in der Welt behaupten will .

Wie immer , so gilt auch hier unser dankbater und ehrfurchs¬
voller Gruß dem Führer als deM Schöpfer eines neuen Deutsch¬
lands , in dem Geist und Krast auf das wunderbarste gepaart
sind . Er ist für uns gewissermaßen die Symbolisierung dieses
neuen besseren Deutschlands. Buch und Schwert bilden
heute über dem Leben unseres Volkes eine wunderbare Einheit .
Als eine geistige Nation in Waffen treten wir , die neue junge
Weltmacht , vor das Gesicht der anderen Völker. So sollen denn
auch für die Zukunft Buch und Schwert die Symbole unseres
nationalen Lebens sein und bleiben. Sie sind die Kraft , die
unser materielles und geistiges Leben bestimmt.

Der stürmische Beifüll nach der Rede ließ die große Beliebt¬
heit und Volkstümlichkeit erkennen, der sich der Minister Erfreut.
Reichsstatthalter Gauleiter SaUckel beschloß mit dem iZruß an
den Schöpfer und Führer Großdeutschlands die eindrucksvolle
Kundgebung . ^

sitmolpWe der (ntspanming ln Paris
fltifrichriae Zusammenarbeit mit Vemfchlan - gewünscht! Als Reichsleiter Bouhler geendet hatte , klangen hell die Stim¬

men des HJ .-Chors auf . Er sang unter Begleitbng des Ee-
bietsmusikzuges das Lied „Die Welt gehört den Führenden ".

Stürmisch begrüßt , trat dann der Präsident der Reichskultur -
kammer, Reichsminister Dr . Goebbels, an das Rednerpult .

Reichsminister Dr. Goeddels
führte in seiner Rede u . a . aus : ^ _

Meine Volksgenossen und Volksaenossinnen! Die Bücher sind
unsere besten und vor allem unsere treuesten Freunde . Sie be¬
gleiten uns von frühester Kindheit an durch das ganze Leben,
ohne uns jemals zu verlassen. In glücklichen und vor allem in
schweren Stunden geben sie uns Trost, Aufmunterung , Erbauung
und Entspannung ; ja das eine oder das andere Buch ist manch¬
mal für unser ganzes geistiges Dasein bestimmend und aus¬
schlaggebend . Es ist nicht wahr , dqß die Bücherfreunde die
Außenseiter des Lebens seien , die für die praktische Arbeit nicht
in Frage kommen könnten. Wir müssen hier einen scharfen
Unterschied machen zwischen dem Bücherwurm und dem
Bücherfreund . Der Bücherwurm ist jener Mensch , der sein
Leben ausschließlich durch das Buch bestimmen läßt , ohne die
Wirklichkeit des Tages und die Härte des Daseins zu sehen .
Der Bücherfreund dagegen ist jener Mensch , der im Buch
die wertvollste geistige Ergänzung seines Lebens sieht , der aus
dem Buch Kraft schöpft für Beruf Und Pflicht . Deshalb sind
tätiges Leben und Freude am Buch keine Gegensätze , sondern
Dinge , die sich ergänzen und gegenseitig unendlich bereichern.
Man mutz hier widerum einen scharfen Unterschied zwischen
Büchern und Büchern machen . Es gibt Bücher, die wir flüchtig
durchblättern , ohne aus ihnen irgend einen Gewinn für unser
Leben oder für unsere geistige Existenz zu ziehen. Es gibt aber
andere Bücher, die unsere Entwicklung und unser geistiges Da¬
sein maßgeblich beeinflussen, ja bestimmen. Das gute Buch
jedenfalls wird zu allen Zeiten seinen ewigen Wert behalten .
In ihm lebt die eigentliche Quelle der geistigen Krakt einer
Nation .

Das Buch ist nicht nur dazu bestimmt, die Menschen zu unter¬
halten ; es soll die Menschen auch erziehen . Uüd da
wirkt wohl meistens das geschriebene Wort viel dauerhafter und
einprägsamer als das gesprochene .

Es ist oft das Wort des Führers zitiert worden , daß
Revolutionen nicht vom geschriebenen , sondern vom gesprochenen
Wort gemacht wurden , daß an Ihrer Spitze also sticht die Schrift¬
steller sondern die Redner ständen. Das ist zweifellos richtig
und wird wieder einmal aufs neue durch unsere eigene revolu¬
tionäre Entwicklung bewahrheiten Andererseits aber darf auch
nicht verkannt werdest, daß die Grenzen zwischen Rede und Puch
oft verschwimmen, daß es Reden gibt , die ebenso gut Schreibe»
sein könnten, und daß eine Sammlung interessanter Reden am
Ende das beste Buch ausmachen können.

Die Rede steht aM Anfang der Revolution . Die Zeitung
begleitet sie unmittelbar referierend und darstellend . Den blei¬
benden Wert eines revolutionären Zeitalters aber skizziert das
Buch . Seine Aufgabe ist es, den Gehalt der Zeit dest späteren
Generationen zu übermitteln und damit der Revolution
Ewigkeit zu verleihen . Der Minister zeigte das am
Erleben des Rativnalsözialismus .

Für uns hat das Buch seinen bleibenden Wert als ein Überaus
wertvolles Mittel der Volksgestaltung und Volks¬
erziehung . Und darum wird auch die Arbeit , die wir zur
Verbreitung des Buches in den Millionenmassen unseres Volkes
lessken, großzügig und unter Einsatz aller uns zur Verfügung
stehenden organisatorischen Mittel angefaßt und durchgesiihrt.
Hier wirken Partei und Staat einträchtig zufammen und schassen
damit einen Zustand der systematischen , weit über das Literarische
hinkusreichenden Pflege und der festen Tradition unseres deut¬
schen Bücherwesens.

Wiederum find die Absatzziffern unserer Verlage um ein
bedeutendes gestiegen. Der wissenschaftliche Verlag hat im lau¬
senden Jahr ein Mehr von 11,2 v . H . aufzuweisen gegenüber
nur 5,6 v. H . im vorangegangeuen Jahr . An dieser Steigerung
ist der populärwissenschaftliche Vertag sogar mit 12 v . H . be¬
teiligt . Aber auch der schöngeistige Verlag zeigt eine Absatz¬
steigerung von 4 v. H. Die Nmsatzsteigerung im Sortiment für
LaS erste Halbjahr 1938 beträgt gegenüber der gleichen Zeit des
Jahres 1937 rund 7,5 v. H.

Daneben haben wir eine ungeahnte Leistungssteigerung auch
im kulturellen Wert der erscheinendenBücher zu verzeichnen.

Im ersten Halbjahr 1937 stnd 2323 Werke neu aufgelegt wor¬
den, im ersten Halbjahr 1938 dagegen 3852 Werke; das bedeutet
eine Steigerung um 65,8 v. H . Damit tritt also an die Stelle
der literarischen Tagessen 'ation der langjährige anhaltende und
stetige Erfolg der wirklich gehaltvollen Werke.

Außerordentlich erfreulich ist die ständig wachsende Anteil¬
nahme des deutschen Arbeiters am guten Buch . Pas
zeigt sich vor allem in dem rapiden . Aufschwung der deutschen
Werks büch e r e i e ss. Die größte Werksbücherei bei Siemens
verfugt Aber einen Buchbestand von 56 M Werken. 1932 wurden
nur 312 999 Bände cmsgegebsn, 1937 dagegen 627 999 Bände .
Insgesamt existieren in Deutschland ca. 4999 Werkbüchereien.
davon 599 bis 699 größere und auch sZ? spähte Ansprüche in
Betracht kommende,.

Daladier geht an die Arbeit . — Vorbereitung der Notverord¬
nungen .

Parts , 39 . Okt. Ministerpräsident Daladier ist am Sonntag
vormittag von Marseille kommend in der französischen Haupt¬
stagt eingetrofsen und hat sich sofort in das Kriegsmrnistertum
Legeben» um mit seinen Mitarbeitern eine Vorbereitung der
bevorstehenden Ministerbesprechunge » vorzunehmen . Wie Havas
erfährt , bestätigt sich, daß am Montag nachmittag 5 Uhr ein
Kabinettsrat Zusammentritt , dem es obliegen wird , die verschie¬
denen Maßnahmen in wirtschaftlicher , finanzieller und sozialer
Hinsicht zu prüfen , die auf dem Notverordnungswege kraft der
der Regierung bis zum 15. November gegebenen Vollmachten in
Kraft gesetzt werden sollen.

Ministerpräsident Daladier hat am Sonntag nachmittag mit
seinen Mitarbeitern die Prüfung und Erweiterung des Aktions¬
programmes der Regierung fortgesetzt, das er am Montag sei¬
nen Ministerkollegen zu unterbreiten gedenkt.

Frankreichs Außenpolitik
Sonnet auf dem Radikalsozialen Parteikongretz

Paris , 39. Okt. Der Radikalsoziale Partcikongreß setzte am
Samstag vormittag seine Beratungen fort . Dabet sprach Außen¬
minister Bannet über die Außenpolitik Frankreichs wäh¬
rend der Tschechen-Krise und in der Zukunft . Besonders aus¬
führlich behandelte er die französisch - englische Zusammenarbeit
zur Lösung der tschechischen Krise. Die englische Regierung habe
ständig darauf hingewiesen, daß sie zwar gemäß den fest um-
rissenen Verpflichtungen für den Fall einer Bedrohung der
französischen Grenzen ihre Streitkräfte Frankreich sofort zur
Verfügung stellen müsse , daß sie aber im Falle der Tschechoslowa¬
kei durch keine fest umrissenen Verpflichtungen gebunden sei.
Bonnet wandte sich gegen die Kritiker des M L n ch ener A b -
kommens in Frankreich . Dieses Abkommen habe denFr je¬
den gerettet . Aus der damaligen Lage habe sich klar er¬
geben, daß der Krieg unmittelbar bevorgestanden habe . In
einem soschen blitzartigen Kriege wäre die Tschechoslowakei , von
drei Fronten angegriffen , innerhalb weniger Tage vernichtet
worden. Die Staatsmänner , die den Frieden bewahren wollten ,
mußten jederzeit viel Entschlossenheit nuibrinaen und oit sehr
viel Mut zeigen.

Frankreich werde dem Grundsatz der Genfer Liga treu
bleiben . Anschließend schilderte Bonnet die Grundlagen der
künftigen Außenpolitik . Die Grundpfeiler dieser Friedenspolitik
müsse die französisch -britische Entente sein . Andere Freundschaf¬
ten müßten ständig entwickelt und gefestigt werden . Eine Tat¬
sache fei sicher: Es sei unmöglich, daß die Völker Europas wei¬
terhin in dem jetzigen Zustand der Unsicherheit leben. Daher
wünsche Frankreich , daß aus dem Münchener Abkommen in Eu¬
ropa ein besseres Verständnis und eine Atmosphäre der
Entspannung hervorgehen möge. Frankreich wolle zunächst ,
daß normale Beziehungen zwischen Frankreich und seinen Nach¬
barländern hcrgestellt werden . Wir wünschen , daß zwischen
Deutschland und Frankreich eine aufrichtige Zusammenarbeit zu¬
stande kommen möge, und daß in beiden Ländern die Furcht vor
einem Konflikt ausgeschaltet werden möge, der in kurzer Zeit
den «m den Preis so vieler Anstrengungen erzielten Fortschritt
sowohl in Frankreich wie in Deutschland vernichten würde.

Zwischen Frankreich und Italien stnd soeben normale
Beziehungen wiederhergestellt worden , und wir freuen uns dar¬
über . Denn niemand wünscht mehr als wir die Verstärkung der
überlieferten Freundschaft zwischen Italien und Frankreich.

Wir glauben , daß die Münchener- Abkommen das Vorspiel sein
können und müssen für nachdrückliche Anstrengungen zur Schaf¬
fung einer friedlichen Organisierung Europas . Um mit allen
Völkern ohne Ausnahme und unabhängig von ihrem System
Besprechungen uNd unerläßliche Verhandlungen anzuLahnen , sei
es zunächst nötig , daß Frankreich mächtig sei. Frankreich müsse
an dem Tage , an dem sich das Problem der Abrüstung notwen¬
digerweise stellen werde , in der Lage sein , auf dem Füße der
Gleichheit mit jedwedem Partner zu verhandeln . Als Votlttet
geschlossen hatte , erhoben sich die Kongreßteilnehmer und be¬
reiteten sowohl Daladier wie Bonne eine stürmische Beifalls¬
kundgebung.

Die außenpolitische Aussprache des radikalsozialen Parteitages
schloß mit der Annahme einer Entschließung , die Daladier
und Bonnet zur Ausrechterhaktung des Friedens beglückwünscht
und die französisch -englische Entente als unerschütterliche Grund¬
lage der französischen Außenpolitik bezeichnet . Die Partei be¬
dauert es, daß Genf nicht in der Lage sei, allen Völkern die
Sicherheit oder Achtung des Rechtes zu gewährleisten . Sie hofft,
daß die Münchener Zusammenkunft den Ausgang zu
ausgedehnteren Verhandlungen bilden möge , die ohne Nachteil
für irgend eine der alten Freundschaften eine dauernde Besse¬
rung der französischen Beziehungen zu Deutschland und Italien
gestatten mögen.

In der Entschließung über die innere Politik heißt es u . a . :
Der Konarek stellt k-lt, daL -die KommnnilltlL » Lariet

durch
'
ihre Agitation im Lande und die Schwierigkeiten, die sie

den Regierungen seit 1936 bereitet hat , und durch ihre ungerechte
und aggressive Opposition während der letzten Monate die Soli¬
darität gebrochen hat , die sie mit den anderen Parteien der
Volksfront verband ". Der Kongreß beauftragt seine Vertreter
im Volksfront -Ausschuß, diesen Bruch .zur Kenntnis zu
nehmen, für den die Kommunistische Partei allein die Verant¬
wortung trage . Der Kongreß befürwortet ferner eine Aende -
rung des Wahlsystems , die allen Parteien ihre Unab¬
hängigkeit in einer legitimen Vertretung gewähren, würde, und
spricht sich für eine Reform aus , die das Regime festigt «nd die
Autorität und Stabilität der Regierung sichert.

Ministerpräsident Daladier wurde einstimmig zum Vor¬
sitzenden der Partei durch Zuruf wiedergewählt.

«9n jeder Hinsicht Uebereinsiimmung "
Alle gegenwärtigen antzenpolitischen Probleme besprochen

Rom , 39 . Okt. Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentröp begab sich am Samstag nachmittag noch einmal
zu einer Besprechung zum italienischen Regierunsgchef Musso -
liniin den Palazzo Venezia . Die Unterredung , die eineinvier¬
tel Stunden dauerte , fand in Anwesenheit des italienischen
Außetniiintsters Graf Ciano statt.

Neichsminister des Auswärtigen von Ribbentröp erklärte den
deutschen Pressevertretern in Rom , daß die Aussprachen mit dem
italienischen Regierungschef Mussolini und seinem Außenminister
Graf Ciano , in denen alle gegenwärtigen aktuellen Probleme der
europäischen Politik besprochen worden seien , imherz lichst « n
Einvernehmen stattgefunden haben. Sie haben erneut ge¬
zeigt , daß die gegenwärtig schwebenden politische » Probleme
sowohl von Italien wie von Deutschland in dem der Achse Rom -
Berlin eigenen Geiste der Freundschaft und engsten
Zusammenarbeit eine in jeder Hinsicht übereinstimmende
Beurteilung erfahren .

Reichsminister von Ribbentröp hat am Samstag abend Rom
wieder verlassen, um sich zur Berichterstattung nach München und
Berlin zurückzubegeben. Die Verabschiedung war äußerst herzlich .

Deutsch wieder Amtssprache
im Memelgebiet

Landlagswahl am 11. Dezember
Memel , 39. Okt. Am Samstag empfing der memellöndtsche

Gouverneur den Präsidenten des Direktoriums des Menielgebie -
tes und teilte ihm offiziell mit , daß der Kriegszustand mit allen
seinen Folgen in der Nacht vom 31. Oktober zum 1 . November
für das Memelgebiet aufgehoben wird . ^

Weiter ist dem Präsidenten des Direktoriums mitgeteilt wor¬
den, daß der Termin zu Neuwahlen zum 8. Memelländischru
Landtag auf den 11. Dezember festgesetzt worden ist.

Der Gouverneur des Memelgebietes hat die Behörden und
Betriebe der litauischen Zentralverwaltung im Memelgebiet , wie
Bahn , Post , Zoll und Hafen, angewiesen, ihre Anschriften an
den Gebäuden , die bisher — also 16 Jahre lang — nur litauisch
beschriftet waren , dahingehend zu ändern , daß auch die deulsche
Bezeichnung hiuzukommt. Damit soll nun endlich der erste Schritt
zur Erfüllung des Artikels 27 des Memelstatuts getan werden ,
der da lautet : Die litauische und die deutsche Sprache werben
zu gleichen Rechten als Amtssprache im Memelgebiet anerkannt .

Litauen hebt Kriegszustand auf
Eine dringende Forderung des MeinelgeSietüs erfüllt

Kowao , 29 . Okt. Wie «sittlich gemeldet wird , hat die litauische
Regierung den Kriegszustand vom 1. November ab atifgehobr».

Damit wird u . a . auch eine der dringendsten Forderungeil der
Memelgebietes erfüllt . Der Kriegszustand bestand in Litauen
feit dem Jahre 1929 und im Memelgebiet seit 1^26.

Landesverräter hivgerichkt
Berlin , 29 . Ott . Die Iufiizpressöstelle beim Volksgerichtshof

teilt mit : Der am 12. August 1938 vüm Volksgerichtshof wegen
Landesverrates zum Tode und zum dauernden Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte verurteilte 34jährige HugoZappe aus
Dresden ist Samstagmorgen hingerichtet worden.

Zappe hat sich als angeblicher sudetendrutscher Flüchtling ik
eine deutsche Vertrauensstellung eingeschftchen und diese dazu
mißbraucht , dem tschechischen Nachrichtendienst umfangreiches
deutsches Geheimmaterial zu verraten , wodurch nicht nur die Si¬
cherheit des Reiches gefährdet , sondern auch vielen Sudetendeut »
Me « Nöte «nd schwerer Schade» ruaefügt wurde, "



külerkl imeressames mir vaden
Rcktorenwechscl in Heidelberg .

Heidelberg , 30. Okt. Der , Reichsminister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung Rust hat den Rektor der Universi¬tät Heidelberg , Prof . Dr . Krieck , der sich wieder ganz seinen
Aufgaben als Lehrer und Forscher widmen will , auf sein An¬
suchen hin vom Amt des Rektors enthoben und ihm zugleich fürdie dem Staat , der Universität und der deutschen Wissenschaft
geleisteten Dienste seinen besonderen Dank ausgesprochen.

Zum Rektor der Universität Heidelberg hat der Reichser¬
ziehungsminister mit Wirkung vom 1. November 1938 den
ordentlichen Professor , Staatsminister Dr . phil . Paul Schmitt -
henner , ernannt . Professor Schmitthenner , der ursprünglichaktiver Offizier war , habilitierte sich 1928 an der Universität
Heidelberg und wurde 1933 auf den dort neu errichteten Lehr¬
stuhl für Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der Kriegs¬
geschichte und Wehrkunde berufen . Im gleichen Jahr wurde
Schmitthenner zum Staatsminister in der badischen Landesre¬
gierung ernannt .

*
Raubiiberfall auf Briefträger . — KÜOV RM . geraubt .

Vom Bodensec, 30 . Okt . An einem der vergangeNtzn Abende
wurde der Vorarlberger Briefträger Karl Verkmann aus Wol -
furt , während er die Brief - u . Geldpoft zum Postamt Wolfurt
zum Postamt Lauterbach befördern wollte , auf offener Straßevon einem Unbekannten von rückwärts überfallen und zu Bo¬
den geworfen . Der Täter bemächtigte sich sodann des Post¬beutels mit einem Inhalt von 6000 RM . und wollte flüchten.Der Briefträger konnte diese Flucht vereiteln , da er sich in¬
zwischen erhoben und auf den Angreifer gestüKt hatte . Der an¬
schließende Ringkampf , wobei der Täter auch ein Messer zog,fand nur durch einen dazugetretenen Motorradfahrer sein Ende,Der Täter konnte entkommen.

Badsnrvetlcr » 20 . Olt . (P s e r v e p e r s o n e n po st fin¬
det Anklang . ) Die Pferdepersonenpost hat inzwischen
ihre regelmäßigen Fahrten mit zahlenden Fahrgästen aus¬
genommen, und zwar geht bis auf weiteres die Kutsche an
einem Tag nach Kündern über Bürgeln , den andern Tag
nach Staufen . Die Kosten sind übrigens nicht hoch bemessen
und die Fahrgäste sind voller Begeisterung über dieses schöne
bequeme Beförderungsmittel .

Stadelhofen (Renchtal>, 30 . Okt . (Tödlicher Tritt
eines Pferdes . ) Landwirt und Altbürgermsister
Theodor Zimmerer wurde von einem Pferd im Stall ge¬treten ; Zimmerer schenkte jedoch diesem Vorfall keine große
Beachtung. Am nächsten Morgen trat eine Verschlimme¬
rung ein und im Krankenhaus Offenburg ist er den Ver¬
letzungen erlegen.

Freiburg , 30 . Okt. (Gefängnis für Wüstling .)Der 25 Jahre alte ledige Wilhelm Dages aus Mallringen ,Amt Emmendingen , wurde von der 1 . Großen Strafkam¬mer Leim Landgericht Freiburg wegen drei Fällen voll¬
endeter Notzucht .an einem 18jährigen geistesschwachen Mäd¬
chen zu zwei Jahren Gefängnis und zu den Kosten ver¬
urteilt .

Stumme Kkkure, Zeugen deutscher Sröße
Sinter jedem Sefallenen ein Lebender — krhebenve welbestunde in Karlsruhe

Karlsruhe , 30 . Olt . Feierlicher Ernst lag am Samstag abend
über dem sinnvoll geschmückten weiten Raum der städtischen
Festhalle , wo sich auf den Ruf des
Volksbuudes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. Oberrheingau .
Tausende zu einer

Weihe st unde
im .Dienste der Heldenehrung versammelt hatten . Aus allen
Kreisen und Schichten waren die Volksgenossen gekommen, um
den teuren Toten des Weltkrieges und der Bewegung den schul¬
digen Tribut zu zollen. Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner unterstrich die Bedeutung der Veranstaltung durch
seine persönliche Anwesenheit . Ferner bemerkte man führende
Persönlichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen , sowie die
Vertreter von Staat , Wehrmacht und Stadtverwaltung .

Stimmungvoll klangen das Orgclvorspiel von Prof . Franz
Philipp und die Trauermusik von Stabsmusikmeister Johannes
Heftig auf , während Staatsschauspieler Stefan Dahlen die wuch¬
tigen Worte Prof . Dr . Deckers „Kreuze am Weg zur Freiheit "
in die Herzen hämmerte . Regierungsrat La Fontaine entbot
den Gruß des Oberrheingaues sowie der Ortsgemeinschaft des
VDK . und verlas ein Begrüßungstelegramm des Bundesfüh¬rers Dr . Eulen , um sodann auf den tiefen Sinn der Helden-
ehrung als Ausdruck des nieverlöschenden Dankes und nicht zu¬
letzt als Maßstab für die Kultur eines Volkes hinzuweisen . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand der Vortrag des Eaufüh -
rers , Dip, -Pfarrer a. D- Schaack - Konstanz. Er leitete seineberedten und mitreißenden Ausführungen mit der

Totenehrung
ein . In stiller Minute weilten die Gedanken der Tausende bei
denen , die ihr Herzblut für das Vaterland und die Bewegung
gaben , Dumpfer Trommelwirbel und die ergreifende Weisevom Guten Kameraden erklangen . Dann umriß der Redner

die Zielsetzung des Volksbundes . In der Kricgsgräberfürsorge ,so betonte er , sind wir nicht die großmütig Gebenden , sondernnur die Erfüller des Rechts, das unsere Kameraden im Opfer-tode sich erworben haben und das uns zur Erhaltung ihrer
Grabstätten verpflichtet . In diesem Gedanken ist der Volks¬
bund geboren worden , und er hat inzwischen an allen Frontendes Weltkrieges seine Tätigkeit entfaltet . Die ihn dabei leiten¬
den Grundsätze sind der deutsche und heldische Gedanke und die
Schaffung ewiger Werte durch die Bauwerke .

Ausgezeichnete Lichtbilder , die den Vortrag wertvoll er¬
gänzten gewährteki einen Einblick in die Arbeit des Volksbun¬
des hinsichtlich der Ausgestaltung der Kriegerfriedhöse . Unend¬
lich viel gibt es aber noch zu tun . Wir wollen uns deshalbder Worte des Vundesführers Dr . Eulen auf der Kölner Ta¬
gung 1936 erinnern : „Hinter jedem gefallenen deutschen Sol¬
daten des Weltkrieges muß ein Lebender als Mitglied des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräbersürsorge stehen. Dann istdie Fortsetzung unseres Werkes gesichert .

"

Man bedenke : 3 '/s Millionen deutscher Brüder sind in dem
großen Völkerringen verblutet , der Bolksbund zählt aber nur
500 000 Mitglieder ; von rund 5500 Toten berichtet die Stadt
Karlsruhe , aber 600 Mitglieder sind erst beigetreten . Die Rede
des Gauführers mündete in das Gelöbnis , über das Grab hin¬aus ewige Kameradentreue zu bewahren .

Nachdem der feierliche Marsch für Orchester und Orgel von
Richard Strauß verklungen war , teilte Kreisleiter Worch im
Schlußwort mit , daß für die Werbeaktion in der Eaupthaupt -
stadt der ganze Parteiapparat eingesetzt werde. Die Arbeit des
Volksbundes zu unterstützen, ist des Führers Wunsch und Wille ,den sich der Gauleiter zu eigen gemacht hat . Mit dem Siegheil
auf Führer und Reich und dem Gesang der Nationallieder er¬
hielt die erhebende Stunde ihren würdigen Abschluß .

Linkenherm, 30 . Okt . (Brand .) Am Samstag abend
war in der Scheuer des Gasthauses zum „Straußen " ein
Lastkraftwagen in Brand geraten . Die Flammen züngeltenan der Scheune empor. In wenigen Augenblicken stand die
mit Heu und Stroh gefüllte Scheune in Flammen . Bei den
Löscharbeiten, zu denen auch die Karlsruher Feuerlösch¬
polizei herbeigezogen wurde , machte sich das Fehlen jeder
Wasterleitung hemmend bemerkbar. Der Fahrer des Iln -
glückswagens wurde bei dem Versuch , den Wagen aus der
Gefahrenzone zu fahren , schwer verletzt.

Karlsruhe , 30 . Okt . (Brand im HI . - He im . ) Inder Nacht zum Samstag brach in einem am Wald vonRüppurr gelegenen HJ . -Heim auf bisher unaufgeklärte
Ursache ein Brand aus . Das Heim, ein alter Eisenbahn¬wagen und ein weiterer daneben aufgestellter alter Eisen¬bahnwagen sowie ein kleineres Holzhaus des Eartenbau -vereins wurden zerstört. Auch die Einrichtungsgegenständeverbrannten .

Ver lote auf der Nelchsautobalin
Me personaljikir festgestellt — wer kann noch weitere Angaben machen?

Ver oauleiree befichiigl Me weft-
befestigungen

Im Laufe der letzten Woche besuchte der Gauleiter und
Neichsstatthalter Pg . Robert Wagner mit dem Gauobmann Pg .Dr . Roth erneut verschiedene Gemeinschaftslager der DAF . , um
sich über das Befinden der dort beschäftigten Arbeiter und den
Stand der Arbeiten selbst zu unterrichten .

Wie immer , herrschte in den besuchten Lagern große Freude ,ünd bereitwilligst gaben die einzelnen Arbeiter Auskunft über
ihre persönlichen Angelegenheiten . Hierbei konnte festgestelltwerden , daß die Stinimung trotz der harten Arbeit und trotz
mancher Witterungsstörungen wirklich hervorragend ist , und
daß sich die Arbeiter voll dessen bewußt sind , dem Führer ge¬
holfen zu haben , die Sicherung feines Friedenswerkes zu schaf¬
fen . Ebenso erfreulich war es festzustellen, daß der Gesundheits¬
zustand der Arbeiter ganz hervorragend ist , und daß mit Aus¬
nahme kleiner Verletzungen fast keine Erkrankungen festzu¬
stellen waren .

Durch genaue Besichtigung der Unterkünfte , der Barackenlager ,der Reviere und vor allem auch der Kücheneinrichtungen über¬
zeugte sich der Gauleiter , daß das Menschenmöglichste getanworden war , um den an den Westbefestigungen arbeitenden
Volksgenossen das Allerbeste zu bieten . Die Arbeiter selbstKarlsruhe , 30 . Okt . (Leiche aufder Autobahn .)Am 28 . Oktober gegen 22 .15 Uhr wurde auf der westlichen

Fahrbahn der N -richsautobahn Frankfurt - Karlsruhe bei
Kilometer 84,3 in Höhe von Sandhaufen bei Heidelbergder nachfolgend beschriebene Mann tot aufgefunden . Die
Ermittlungen nach der Todesursache sind im Gange . Be¬
schreibung : 18 bis 20 Jahre alt , 170 groß, schlank, dunkel¬
blondes, dichtes , uugescheitkltes Haar , blaugraue Augen,ovales , glattrasiertes Gesicht, geradlinige Nase , an den
Händen Schwielen, vermutlich Handarbeiter . Der Tote
trug weißes , verstopftes Makkohemd , grauen Leinenrock
mit weißen Hornknöpfen, schwarze Kniesamthosen mit
grauen Gummihosenträgern , schwarze Kniestrllmpfe, braune
Haferlschuhe mit schwarzen Gummiabsätzen, Größe 40/41 .Er hatte Fahrradschlllssel bei sich . In unmittelbarer Naheder Leiche würde ein Leistungsabzeichen der HI . und ein
Nibbelspanner gefunden. Mitteilungen an die Kriminal¬
poltzeistelle Karlsruhe oder Heidelberg. .. . / .

*
Die sofort eingeleiteten Ermittlungen haben ergeben, daß es

sich um einen 17 Jahre alten Burschen aus Hockenheim handelt ,der sich vermutlich im Zustand augenblicklicher geistiger Ver¬
wirrung vor ein . noch nicht ermitteltes Kraftfahrzeug geworfen
hat und dabei überfahren worden ist. Zur restlosen Klärungdes Falles benötigt die Kriminalpolizei noch' die Beantwortung
folgender Fragen : -

1 ) Wer hat am 28. 10 . 38 in der Zeit von 18,30 bis 22,Ist Uhrin Gegend Hockenheim bis Sandhaufen einen jungen Mann ge¬
sehen , der personengleich mit dem Toten ist . Er ist etwa 18
Jahre alt , 1,70 groß, schlank, dunkelblondes dichtes ungescheitel-tes Haar , blaugraue Augen , ovales glattrasiertes Gesicht, grad¬
linige Nase, an den Händen Schwielen , vermutlich Handar¬
beiter ; auf der Stirn über dem rechten Auge eine etwa 2 bis
3 cm lange Narbe .

2j Wie hat sich dieser Mann verhalten ?
3) Wer hat die beschriebene Person auf der Autobahn ge¬

sehen ?
4) Wie perhielt sich die Person aüf der Autobahn ; hat diese

Person versucht, sich vor Fahrzeuge zu werfen ?
5 ) Der Kraftfahrer , der den Burschen überfahren hat , wird

in feinem eigenen Interesse ersucht, sich sofort zu melden,
6) Der Kraftfahrer , der die Tankstelle bei der Autobahn bei

Bruchsal von dem Auffinden des Toten verständigte , wird eben¬
falls gebeten , sofort bei der nächsten Polizeibehörde sich , zumelden . '

7> Hat ein Benutzer der Autobahn am 28. 10. gegen 22 Uhr
zwischen Bruchsal und Heidelberg eine Person beobachtet, die
mit dem Verunglückten personengleich, ist ?

Mitteilungen nimmt die staatliche Kriminalpolizei . — Kri¬
minalpolizeistelle — Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 15, Zim -
mr 61 , die Kriminalabteilung Heidelberg , aber auch jede son¬
stige Kriminal - oder Polizeidienststelle entgegen.

. äußerten sich sehr befriedigend über die . Fürsorge , die man
ihnen

"
auch in sozialpolitischer Hinsicht angedeihen laßt.

Die Besichtigung der verschiedensten Brsestigungswerke zeigte,
daß hier in allerkürzester Frist durch hervorragenden Einsatzaller bei den Vaubefestigungen Beschäftigten ein eiserner Wall
um Deutschlands Westgrenze gelegt wurde .

Am Schluß der Besichtigung äußerte sich der Reichsstatthalterund Gauleiter sehr befriedigt über das Gesehene und dankte
allen an dem großen Werk Beteiligten für die geleistete Arbeit .

*-

Bruchsal, 30 . Okt . (Betrunken am Steuer .) In
der Nacht zum Samstag ereignete sich auf der Landstraße
nach Heidelsheim bei der Bürenschen Mühle ein schweres
Kraftwagenunglück . Ein Omnibus fuhr infolge Trunken¬
heit des Fahrers an einen Baum , wobei der Kühler ein¬
gedrückt und die Windschutzscheibe zertrümmert wurde . Vier
Personen wurden verletzt, von ihnen mußte eine in das
Krankenhaus eingeliefert werden . Der Kraftwagenfahrer
G . aus Medebach wurde festgenommen.

Lausenburg , 30 . Okt . (Unter den Rädern .) Ein
ö7jähriger Mann , der auf den schon in Bewegung befind¬
lichen Zug aufspringen wollte, glitt aus und geriet unter
Le Räder . Dem Unglücklichen wurden beide Beine unter -
jalb des Knies abgefahren . Er liegt in bedenklichem Zu -
^ande im Säckinger Krankenhaus .

Mi

, .Ü! «Utk !

Reichsminister Dr . Goebbels empfing die Glückwünsche zu seinem Geburtstag aus allen Kreisen der BevölkerungAn seinem 11. Geburtstag empfing Reich
'sminftter Dr . Goebbels in seinem Ministerium zahlreiche führende Persönlichkeiten und Vertreter aus allen Kreisen der Bevölkerung , die ihm ihreGlückwünsche darbrachten . . Unser Brld rechts zeigt Generalintendant Eugen Klöpfer , der die Glückwünsche der Künstlerschaft überbrachte . Rechts neben dem Minister Staatsschauspie¬ler Heinrich George . Links sieht man Bauarbeiter , die an dem Erweiterungsbau der Reichskanzlei beschäftigt sind und von ihrer Arbeitsstelle weg zu dem Reichsminister kamen, umihn zu beglückwünschen . (Scherl- Bilderdienst -M.)
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kdf-volkswagen auf dem Schloßplatz vurlachssl«S Stadt und Land
I tetzter Oktober-Sonnta-
I "Per Oktober ist zu Ende . Dies bedeutet den Abschied vom gol-
I ^ «eu Herbst, von milden , sonnigen Tagen und leuchtendem
I ^ rbstlaub. Jeder weiß, was nun kommt , ist die Kehrseite des
! Kerbstes , die wenig erfreulich ist : Tage , die sehr , sehr kurz sind ,
I lxgue , nebelerfüllte Dämmerung und lange dunkle Abende. Diel -
I leicht auch Stürme , die in einem einzigen Tage oder in einer
I fischt das letzte Blatt vom Baume wirbeln und heul -nd um das
i Haus fahren . Und Regengüsse und trüber , grauer Himmel , der
! das Herz schwer macht. Die schönen Oktobertage , die noch man-
I As Mal zu einer Rast auf einer sonnigen Bank einluden , sind
! rmfig davongeeilt , und ehe man sich dessen versieht, ist der Win--
I ter nahegerückt.
I Noch blühen letzte Herbstblumen Aber man weist , daß die
i Tage dieses Vlühens gezählt sind . Noch ein paar Nachtfröste, und
» der sommerliche Blütenflor verschwindet, bis die Frühlingssonne
l wieder die ersten Knospen aus dem Boden lockt.
I Ist der Winter im Anmarsch? Manchmal in den Mittagsstün -
I den ist es, als wäre ein Stückchen Sommer zurückgekehrt , aber
I es ist eine trügerische Freude . Die Abende sind schon winterlich
! kalt und früh am Morgen , wenn man das Fenster öffnet oder ins
I Freie tritt , empfindet man die Kälte und Frische wie an einem
i klaren Wintertag . Der Winter ist nah . Aber wir wollen ihm
I kein allzu ablehnendes Gesicht zeigen. Denn jede Jahreszeit hat
! ihre Schönheiten und ihre Freuden . Der Winter macht davon
! keine Ausnahme .
I Es ist kein Wunder , wenn den Menschen an der Schwelle des
! Oktober eiin beinahe bängliches Gefühl beschleicht. Wie schnell
I ist dies Jahr wieder vorübergeglitten . Wie flogen die Monate ,
I deren fast jeder einzelne bis zum Rande mit stärkstein Erleben

erfüllt war . Nur zwei Monate noch , und das Jahr nimmt Ab- .
schied-
Jetzt , in diesen herbstlichen Tagen , flackern wieder die Feste

ruf . Die Vereine , die seit den Sommertagen und die längere »
! Sperrzeit jedweden Vereinsbetrieb ruhen ließen, haben eine
» aktive Tätigkeit entfaltet , nicht nur um dem werbenden Gedan¬

ken ihrer Arbeit Ausdruck zu verleihen , sondern auch die große
Bereinsfamilie einmal zu froher Gemeinschaft zufammenzufüh-
ren . Der Samstag und der gestrige Sonntag bildeten den
Auftakt zu diesem ungetrübten Reigen .

Im Saale des Gasthauses „zur Blume " hatte der 1 . Durlacher
Handharmonikaring zu seinem Herbstkonzert eingeladeN, das
einen annehmbaren Besuch aufwies . Die Darbietungen verrie¬
ten fleißige Einarbeit in den Stöff . Der gezollte Beifall war
herzlich und wohlverdient . — Der Mannerchor Durlach konnte
mit seinem Volkslieder -Abend int „Roten Löwen" gleichfalls
einen guten Erfolg buchen und bewies mit dieser Veranstaltung
Laß es sehr wohl möglich ist , das deutsche Volslied breiten Mas¬
sen unserer Volksgenossen im Nahmen eines Konzertes zugäng¬
lich zu machen. — Einen Bombenerfolg kann der Gesangverein
„Liedertafel " Durlach -Aue mit seinem bunten Abend für sich
buchen , ein Zeichen dafür , wie sich der Vereinskörper und die
Volksgenossen in Durlach-Aue zu einer festgefügten Gemein¬
schaft zusämmengeschlossen haben . Die Darbietungen des Abends
sind als ausgezeichnet zu werten . — Eine in allen Teilen ge¬
lungene Film -Morgenfeier brachte die Kameradschaft Durlach
der NSKOV . zur Durchführung . Allen Teilnehmern bedeute¬
ten Darbietungen und die Filmauswahl Stunden des Erlebens
unserer großen Wehrmacht , die aus unserer Zeit zurllckreicht
über die Gräber und die Frontkameraden des Weltkrieges und
der stolzen deutschen Truppe vergangener Jahrhunderte . — Die
Nachtvorstellung in den Skala -Lichtspielen mit dem Eroßfilm
„Cleopatra , die Zauberin vom Nil " bedeutete gleichfalls ein
filmisches Ereignis , des gleichen waren die Lichtspieltheater
Durlachs auch am gestrigen Sonntag nachmittag und abend gern
aufgesuchte Stätten der Muse. — Der Sturm Durlach des
NSKK und die Motor -HI . Durlach beteiligten sich an der ge¬
strigen Geländefahrt , die in Stuttgart ihren Anfang nahm . —
Im Rahmen intensiver Vereinsarbeit bewegte sich die Mitgkie -

Durlach , 3l . Oft . Jetzt steht der KdF .-Wagen , wie ihn der
Führer geahnt hat , vor der Tür . Noch wenige Monate über
ein Jahr und auf den Straßen wird er in Tausenden und Hun¬
derttausenden von Exemplaren zu sehen sein : Nicht nur eine
technische , sondern auch eine wirtschaftspolitische Großleistung
des Nationalsozialismus . Der KdF .-Wagen stellt ein kleines
Wunder dar . Ganz abgesehen von dem sensationellen Preis ist
er in der Güte des Materials, ' in der Zuverlässigkeit der Kon¬
struktion und in seiner bereits erprobten Dauerhaftigkeit ein
Markstein in der Geschichte des Automobilbaus . Noch niemals
in der ganzen Welt ist eine neue Wagentype derart lange und
sorgfältig vorbereitet worden . Seit Jahren schon arbeitet der
beste Konstrukteur , den Deutschland hat . Dr . Porsche , an der
Vervollkommnung des KdF .-Wagens , 2 Millionen Kilometer
haben die Verfuchswagen inzwischen zurückgelegt, im Gebirge
und im Flachland , dauernd genauestens kontrolliert und verbes¬
sert . Heute liegt als Ergebnis dieser Arbeit ein Wagen vor ,
der mit Recht die Aufmerksamkeit aller Automobilkreise der
Welt auf sich zieht. Diese beispiellose Großzügigkeit der Vorbe¬
reitung hat die Deutsche Arbeitsfront ermöglicht, der der Füh¬
rer 1936 den Auftrag gab, die Verwirklichung des Volkswagens

mit größter Energie zu betreiben . Die DAF . setzte alles daran ,
um auch auf diesem Gebiet das Veste für den deutschen Arbeiter
zu schaffen . Das weiß unser Volk von den Leistungen der DAF .
in den letzten 5 Jahren ganz genau , und so ist wohl in der
Hauptsache auch der Ansturm zu erklären , der gleich nach der
Bekanntgabe , daß Anmeldungen entgegengenommen werden ,
auf die DAF - und KdF . -Dienststellen einsetzte . Mehr oder we¬
niger „unbesehen"

, vielfach nur nach einer Klärung der eigenen
finanziellen Leistungsfähigkeit wurden die Anträge unterschrie¬
ben und abgegeben . Das Vertrauen zum Führer »ud zur- Par¬
tei, in diesem Falle der Deutschen Arbeitsfront, war allein ent¬
scheidend .

Morgen Dienstag nachmittag zwische» 1 llhr und 4,4S Uhr
wird die Einwohnerschaft von Durlach und seiner Umgebung
Gelegenheit habe«, drei KdF.-Wage«, di« aus dem Schloßplatze
Aufstellung finden, zu besichtigen. Diese „KdF.-Wagen-Schau"

wird bei allen, die sich bereits zum Bezug gemeldet haben und
ihre erste« Sparmarken kleben sowie allen » eitere» Liebhabern
großem Interesse begegnen.

VrrchattSfiettuttg in Dnrlach
- er Städtischen Volksbücherei, Zweigstelle Vurlach zur Woche - es deutschen Vuches

Durlach, 31 . Ott. Die Stadt . Volksbücherei (ZweigstelleDur¬
lach veranstaltet während der „Woche des deutschen Buches

"

eine Ausstellung von Büchern , die nachher dem Bestand unserer
Bibliothek eingeliedert werden sollen. Die Einwohnerschaft von
Durlach ist zur Besichtigung derselben auf Donnerstag , den S.
November von IS bis 48 Uhr herzlich eingeladen. Der Biblio¬
thekar ist während dieser Zeit gerne bereit , Interessenten über
Buch und Bücherei jede wünschenswerte Auskunft zu erteilen .

Daß seit 1. Oktober eine Verbilligung der Lesekarten um 67
Prozent erfolgte , ist vor kurzem an dieser Stelle den Lesern be¬
kanntgegeben worden . Ein Buch für drei Wochen Lesefrist kostet
fortan 1,7 Pfg . , für Soldaten , Kleinrentner , Arbeitslose und
Fürsorgeempfänger sogar nur 0.8 Pfg . Noch ein kleiner Schritt
und das Ziel der deutschen Volksbüchereien, dieses des Charak¬
ters als werbende Eemeindeanstqlten zu entkleiden , d. h . die
Bücher dem Leser kostenlos zu verabfolgen , ist erreicht . Diese
kurzen Mitteilungen sollen beschlossen werden mit den anspre -

der -Bersammlung der Ortswaltung Durlach der Hamburger
Krankengeldzuschußkasse im „Roten Löwen"

. — Groß war die
Zahl der Volksgenossen, die Gelegenheit nahmen , dem Pracht¬
programm in dem Colosseum-Theater Karlsruhe beizuwohnen .
Vergessen sei nicht die Karlsruher Herbstmesse auf dem Messe¬
platz, die wieder ausgezeichnet beschickt ist und vielseitige Mög¬
lichkeit ungebundener Unterhaltung bietet . — Daß such der
Durlacher Höhenwanderer am gestrigen Sonntag ganz auf seine
Kosten kam , ist verständlich, denn was gibt es wohl Schöneres ,
als sich in diesen Tagen die Waldeinsamkeit zu erwandern und
Kraft zu schöpfen für den kommenden Alltag , der uns nun wie¬
der restlos in seine Arme genommen hat .

Der Tod hält reiche Ernte.
Dnrlach, 31 . Oft - Unter den alten Mitbürgern unserer Turm¬

bergstadt hält zur Zeit der Tod reiche Ernte . Nachdem vor
einigen Wochen schon mehrere ältere Mitbürger durch den Tod
abberusen wurden , erreicht uns jetzt die Nachricht, daß unser su¬

chenden Versen des Dichters Wilhelm Tlodes , in denen er den
unvergänglichen Wert des guten Vuches verherrlicht . Sie lauten :

Das Buch ei« Menschenleben .
Auf langer Lehensreise war
Ein gutes Buch stets mein Begleiter ,
Sek's Minnesang , fei 's Heldenlied,
Lehrmeister , Kampfschrift,-; Wegbereiter .
Ob es vom deutschen Schicksal spricht,
Ob es mich führt in ferne Zonen,
Ob es mit lachendem Gesicht
Einkehrt , wo frohe Menschen wohnen —

Kein Tag , an dem mir nicht ein Buch
Etwas von seinem Geist gegeben ,
Bis mir erscheint in stillem Glück
Als offnes Buch mein eigen Leben.

seits beliebter Mitbürger Benjamin Specht , Privatier , im
hohen Alter von 82 Jahren aus diesem Leben abberufen wurde .
Am Freitag nachmittag wurde unter großer Teilnahme seiner
Mitbürger der Landwirt Ludwig Andreas Pöstweiler in
D .-Aue zur letzten Ruhe geleitet . Im hohen Alter von 79 Jah¬
ren hat ihn der Tod aus einem arbeite - und segensreichen Le¬
ben heimgeholt . Neben seinen Angehörigen stand auch die Frei¬
willige Feuerwehr Karlsruhe -Durlach trauernd an der Bahre
eines guten Kameraden , der bis in sein hohes Alter treu seinen
Dienst versah und für alle ein Vorbild bleiben wird .

-8°
- Helferiunenkurs.

Durlach, 31 . Ott . Die Bereitschaft Durlach des Deutschen
Roten Kreuzes fuhrt wieder eineen Helferinnenrurs durch , der
Frauen und Mädchen Gelegenheit zu einer gründlichen Ausbil¬
dung in der ersten Hilfe gibt . Der Kurs beginnt am kommen¬
den Mittwoch abend im Rotkrcuzhaus in der Herrenstraße
Hierselbst.

k!ne filmmorgenfeler der Kameradschaft vurlach der NSKVV
Durlach , 31 . Oft . Die gestern vormittag 10,30 , Uhr , staitge -

fundene Film -Morgenseier der NSKOV . -Kameradschuft Aur -
lach erfreute sich solch guten Besuches, daß die Sitzplätze .der
„Kammer -Lichtspiele" hier restlos ausoerkauft waren . In Ver¬
tretung des Kam .-Führers Ostermeyxr begrüßte Propa¬
gandaobmann Amann in herzlichen Worten die anwesenden
Kameraden , Kameradenfrauen und Freunde der NSKOV . und .
gab seiner Genugtuung über die freundschaftliche Zusammen -
arbeit mit der Kriegerkameradschaft 1873 (ehein, Militär,verein )
Durlach — die in kameradschaftlicher Verbundenheit der Ein¬
ladung in erfreulich großer Anzahl Folge geleistet hatte —
warmen Ausdruck. Seine kurzen und inhaltsreichen Ausfüh¬
rungen , die in einem sinnigen — der Stunde angepaßten —

Vorspruch gipfelten und dem sich ein stummes Gedenken zu
Ehren der Toten des Weltkrieges anschloß , gaben der Veran¬
staltung einen würdigen Auftakt . Durch das freundliche Ent¬
gegenkommen des Eigentümers der Kammer -Lichtspiele, Pg .
Christian , der wie schon immer , so auch heute wieder
sein Theater zur Verfügung gestellt hatte , konnte dem Haupt¬
film , son der NS .-Gaufilmstelle Baden und der RS .-Kriegs -

opferversorgung zur Verfügung gestellt, ein wirklich sehenswer¬
tes Beiprogramm vorausgestellt werden , wofür ihm auch an
dieser Stelle der gebührende Dank ausgesprochen sei. Der Film
„Sonne und Schnee über Deutschland" zeigte in wunderbaren
Landschaftsbildern einen Querschnitt über all die Möglich¬
keiten des Wintersportes in den scbönen Gauen und Gebärgen
unserer lieben deutschen Heimat . Während die Großstadt aus
leicht verständlichen Gründen die Ausübung des Wintersportes
in die Sporthallen verbannt — . wovon Bilder des ross . Kampfes

des Eishockeys — und der beschwingten Anmut auf Schlitt¬
schuhen — des Eiskunstlaufes — Zeugnis ablegten , sah man
auf den weiten Seen Ostpreußens Segelschlitten und Segel -

Schlittschuhläufer auf ihrer eiligen Bahn . Der Schwarzwald
— die Geburtsstätte des deutschen Skilaufes —. der Harz , der

Thüringerwald , das Riefengebirge und der Bayerische Wald
und die Alpen stellten ihre weiten Wintersportgebiete in präch¬
tigen Stimmungsbildern zur Schau und schufen so eine an¬

sprechende Einleitung der Morgenfeier ^ Rebe» Bildberichten
vom Besuch der deutslben Frontkämprer in England und dem

Empfang der deutschen HJ .-Führer in Japan gab sodann die

„Tobis -Wochenschau " in gedrängter Folge und dramatischer
Steigerung einen Aufriß jener historischen Septembertage und

Wochen , die nun schon längst der Geschichte angehüren und un¬

fern Brüdern und Schwestern im deutschen Sudetenland die

heißersehnte Befreiung vom fremden Joch brachten. In bunter

Bildfolge sah man die machtvolle Kundgebung des 26 . Sep¬
tember im Berliner Sportpalast , woselbst der Führer als der
erkürte Sprecher der deutschen Nation vor der ganzen Welt den

deutschen Rechtsanspruch klar herausstellte und es Benesch an -

heimsteltte „zu wählen — Frieden oder Krieg"
, den treuen

Freund des deutschen ^Volkes . — Benito Mussoliqi --- . aus . dem
Marktplatz von Padua ,die stolzen ' Worte , sprechend , daß „der
Platz Italiens bereitst schon gewählt sei

"
,, die Tage von . Godes¬

berg . und — Deutschlands Entschlossenheit, zum letzten Appell .
bekundend — Bilder der . deutschen . Wehrmacht zu Lande, . Was¬
ser und in der Luft . Die Tage von München zogen, nochmals
in dem. Film „Vier Staatsmänner " an den Augen her Zuhörer
vorbei und bildeten mit ihrem friedlichen Ausklang — der , wie
wi.r allst hoffen , nicht, nur ein Schlußpunkt . einer Zeit .europäische
Spannungen , sondern auch den Grundstein eines besseren Ver¬
ständnisses und des friedlichen Zusammenlebens der .Völker«
fäinilie Europas bildet >die Uebrrleitung zum Hauptfilm
„Soldaten — Kameraden ", der durch , feinen spannen¬
den Szenenablauf sofort Auge und Herzen der Zuschauer in
leinen Bann zog . Zwei jupge , lebensfrohe Männer , aus ver - ^
schiedenen Gesellschaftskreisen und Schichten - stammend, führt
der Gestellungsbefehl in die Reihen eines . Jnf .-R ?gts . unserer
.neuen deutschen Wehrmacht , wo es da? Schicksal oder der, Zusall
will , daß sich beide bei einer . Korpöralschast wiederfindsn , ob¬
wohl beide im privaten Lebst» — der eine ist Sohn eines Säge -
werksbefitzers und der andere als Zimmermann im gleichen
Sägewerk beschäftigt — durch Welten getrennt waren . Die
Spannungen , die sich schon zuvor im Berufsleben zwischen
Willi , dem Sägwerksbefitzerssohn, und dem Zimmermann Gu¬
stav entwickelt hatten , bestanden auch während ihrer gemein¬
samen Dienstzeit zunächst »och weiter , bis auch Willi fein Leben
umformen ließ von der Kameradschaft , der Grundforderung und
Tugend deutschen Soldatentunis die einst schon in den
Stürmen uitt » Wettern des Weltkrieges in den Reihen der '

allen deutschen Armee ihre höchste Bewährungsprobe bestand
und auf deren erprobten Grundlage auch unsere neue deutsche
Wehrmacht aufbaut . In packenden Bildern , deren Gestaltungs¬
kraft die Zuschauer mitriß , zeigte uns das Filmwerk diese innere
Umwandlung , wobei die Bilder vom Kasernenhof , Mannschafts¬
stube und Manöverseld in den Herzen der alten Soldaten teils
liebe Erinnerungen vergangener Tage und Zeiten erweckten
und andererseits auch den vorteilhaften Wandel in Ausstattung
und Ausrüstung des deutschen Soldaten von einst und jetzt
deutlich erkennen ließ . Das in die Handlung eingeflochtene
Spiel von der Liebe , Lust und Leid — diese uralte und doch
immer wieder neue Melodie von der Anziehungskraft des bun¬
ten Rockes — füiste sich gut in den Rahmen des Filmwerkes ein
und gab ihm nach dem dramatischen Höhepunkt — der helden¬
haften Vewijbrung der Kameradschaft in Feuersnot und Lebens¬
gefahr — seinen versöhnenden Ausklang . Tief beeindruckt von
dem Gesehenen verließen die Teilnehmer in stummer Ergriffen¬
heit den Raum , beseelt von dem Wunsche , daß immer dieser
Geist der Kameradschaft — der in dem Begriff „Soldaten —
Kameraden " seinen prägnantesten Ausdruck findet —, jener
Soldatentreue , von der die Liedzeile in schlichter Schönheit kün¬
det : „Bleib ' Du im ew 'gen Leben , mein guter Kamerad !"

... »

Genehmigtes Gesuch.
Durlach, 31 . Okt. Gastwirt Anton Eranitza Hierselbst,

Gasthaus „zum Auerhof ", Auerstr . 64 , hat in der Bezirksrats¬
sitzung des Polizeipräsidiums die Genehmigung erhalten ? die
oben genannte Gastwirtschaft mit BraNntiveinschank zu betreiben .

, » , - r , . . .
^

Abgabe von Kohlengutscheine « durch das WHW-
Dnrlach, 29 , Oft . , Am kommenden Donnerstag werden für

die Alphabetsklassen A bis,F der Brzugsberechtighrn für das
SÜinterhilsswerk im Lammsaal Köhlengutscheiüe ausgegeben .
Für jeden S ^ in über einen Zentner "ist eine Änerkennungs -
gebllhr von 15 ^ Pfg . zu entrichten . Die Ausgabe der Kohlen
erfolgt bei den Kohlenhändlern unsetes Stadtbezirkes . Die Be¬
zugsberechtigten werden an die Einhaltung der " Termine erin -
nert , ' damit in der Verteilung keine Stockung eintritt .

-^ " Ä-
Bo« Beztrksrat genehmigt. -

Griinwtttersüach, 31 . Ott. Dem Gastwirt Jakob Knäb von
hier ist die Erlaubnis , zum Betrieb und zum Vranntweinaüs -
schank der Schankwirtschaft, ^ur Krone " Hierselbst erteilt wor¬
den mit der Genehmigung , der Gastwirtschaft einen weiteren
Schankraum anzugliedern .

Kriegsopfer erhalten Darlehen.
Alle Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen in Karls¬

ruhe und Umgebung werden darauf hingewiesen, daß Anträge
auf Beschaffungsdarlehen von Kleidung , Wäsche , Schuhen , Mö¬
beln und Hausrat gestellt werden können , Diese Darlehen be¬
rechtigen zum Einkauf bei Einzelhandelsgefchäften in Karls¬
ruhe und find in sechs Raten zurückzuzahlen . Als einzige Un¬
kosten wird ein Beitrag von 2 Prozent erhoben. Anträge kön¬
nen unter Vorlage der Rentenpapiere , des Meldescheins und
die Mietequittung auf der Geschäftsstelle der Wirtschafts¬
hilfe für Kriegsbeschädigte , Westendstraße 46, Hofeingang , 2.
St . . Montag und Donnerstag von 10 bis 12 llhr gestellt wer¬
den . Die Bearbeitung der Anträge erfolgt in wenigen Tagen .

* .
Lieferung von Speijekartofseln wieder frei.

Die Anordnung Nr. 27 des KartoffelwirtschaftsverbandesBa¬
de» vom S. Oktober 1938 tritt mit Wirkung vom 31. Oktober
1938 außer Kraft. Demnach kan« die Liesernng von Speisekar-
toffrl« in dem bisher «bliche» Rahme » dnrch Verteiler und Er¬
zenger vorgenomme« werden.

Weitere Lokalnachricht «» solgen wegeu Platzmangels in der

morgige« Ansgabr.



Kn flbend des deutschen Volksliedes
Herbstkonzert des MSnnerchars Vmlach

Dem deutschen Volkslied war das Konzert
! Durlach. 31. Okt.
^ gewidmet , das am vergangenen Samstagabend im Saal des
„Roten Löwen" über die Bretter ging . Mit diesem Thema hatder Männerchor Durlach unbedingt das Richtige getrosfen , wenner sich zum Vermittler alter , lieber Volksweisen gemacht hat ,.»wenn er so mithalf , dag sie nicht ganz in Vergessenheit geraten .-Des Volkes Seele offenbart sich in seinem Lied, das ein Stückl kostbarstes Erbgut ist und seine eigenen Wege der Schlichtheitsund Natürlichkeit , ja Urwüchsigkeit geht.' Der Männerchor Durlach hat im Rahmen eines Volkslied¬abends es unternommen , einer dankbaren Zuhörerschaft diesealten Volksweisen zu vermitteln , und er hatte recht getan , ob¬wohl die klare Linie nicht eingehalten werden konnte. Wasaber der Programmablauf zeigte, das war sowohl hinsichtlichdes Gebotenen und damit des Beifalls so vielversprechend, daßes recht schade wäre , wenn von dem nun einmal beschrittenenWege abgegangen werden würde .

Ein Chorkörper von SV Sängern , eine Abteilung des Saldn -
orchefters Durlach , der Tenor Kurt Pa l lm e r - Hägsfeld und
schließlich noch Hans Spicka als Cellosolist gaben von vorn¬herein eine Garantie für eine Vielseitigkeit der Darbietungen ,die nach der ortsüblichen „Vorkunstpause" gegen 8,30 Uhr ein¬
setzten . Schade, daß durch die Unpünktlichkeit vieler Besuchernoch verschiedene Darbietungen aussallen mußten ! Wo bleibtda die Rücksicht auf Sänger und Solisten ? Trotzdem die mehroder wenig gut besetzten Tafelreihen in der Saalmitte den not¬wendigen Kontakt zwischen Sängern und Zuhörern nicht herzu¬stellen versprach, war dieser doch nach der recht klippenreichen,mit ihren Uebergängen recht gefährlichen „Hymne" von FranzPhilipp sofort hergestellt . Wuchtig, dieses altdeutsche Trützlied :
„Nichts kann uns rauben , Treue und Glauben , zu diesem Land !"
Vereinsführer Siffling fand vor diesem Weihechor Worteherzlichster Begrüßung an die Vereinsmitglieder und Gäste. Seinbesonderer Gruß galt u . a . Gewerbeschuldirektor Merkle , demVereinsführer vom Liederkranz Durlach . In seinen weiterenAusführungen unterstrich er nochmals klar die Arbeit u . Ziel¬setzung der Männergesangvereine : „Das deutsche Lied dem deut¬
schen Volke !"

In Kurt Pallmer - Hagsfeld lernten wir einen Tenor ken¬nen , der ohne alle Künstelei , mit einem, allen Lagen gewachse -
«UII»I!!I!IIIl!II>II!!ltIItIUII!l>III!l!lII>I!!IIIIWI!U !IWI!MlI,,WM,Milt,,MIDI !,NÜW,M,,,,,,WM,,W

nen Stimmumfang , mit einem ganz vortrefflichen Vorjrag über¬
raschte. Eingangs der „Altdeutsche Li.ebesreiyr " von Bohm , in¬
nig und schlicht um Vortrag gebracht, später Schuberts „An die
Musik" und „Am Meer " so einfach-natürlich , dag es ein Genußwar , dem talentierten Sänger zuzuhören , der nochmals mit dem
„Wolgalied " aus dem Zatewitsch vielen und verdienten Beifall
ernten durfte und schließlich mit Zugaben u . a . dem Wanderlied
von Schumann nicht kargte . Chormeister Lehmann war ihm
auf dem Klavier ein sicherer Begleiter . Hans Spicka wartete
mit dem „Wiegenlied " von Godvrd in ebenso vollendetem Vor¬
trag aus , der alle Feinheiten dieses populären Stückchens mit
betont französischer Musik zur Geltung brachte und von Herrn
Max Schucker auf dem Klavier ebenso schmiegsam begleitetwurde . Das Quartett des Salonorchesters Durlach unter Lei¬
tung von Herrn Iock , das später zum Ball aufspielt «, fügte sichMit seinen Darbietungen wunderpoll in das Ganze ein, das Pro¬
gramm immer wieder durch Marsch- und Volksweisen berei¬
chernd . Einzigartig schön und vollendet die Paraphrase über

das Lied „Ein Vöglein -sang im Lindenbaum " und die '
schlichten

russischen Volksweisen mit den wilden slawischen Tänzen !
Die Darbietungen des Chores in einer Starke von zirka 5g

Sängern unter seinem Chormeister L. Lehmann waren aus¬
geglichen und mit allen Feinheiten zu Gehör gebracht. Die
Bässe glänzten wieder einmal und folgten der Chorleitung durchabgewogene Stimmführung . Wußte das Volkslied „In einem
kühlen Grunde " mit seiner ruhigen Einleitung , seitien Steige¬rungen in den folgenden Strophen und feinem hauchzarten
Piano bei der letzten Strophe zu gefallen , so steigerte sich der' Beifall bei dem nachfolgenden „Du bist mein Traum " mit sei¬nen Solostimmen , um dann erst recht mit der wuchtigen „Sturm¬
beschwörung" von Düner wohlverdient zum Ausdruck zu kom¬
men. Das Jsenmannsche Volkslied „Heute scheid' ich" fand eine
hervorragende Wiedergabe , ebenso das schwermütige „Heimweh«
wie das neckische .Mägdlein am Spinnrad " und das Lied vonder „Spinnerin " von unserm Karlsruher Komponisten L. Bau¬
mann ; hier zog der Chor nochmals alle Register seines hervor¬
ragenden Könnens und gab so den Abschluß , der in allen Zu-
hörern -das Bewußtsein hinterlseß , daß der Durlacher Männer¬
chor mit seinem Chormeister Lehmann feine Aufgabe ernstnimmt ! Anschließend folgte noch der „Volkstanz ". —el .

<L« I»
Genehmigung .

Grötz' ngen, 31 . Okt. Dem Metzgermeister und Kantinenwirt
Friedrich Schneider voll hier ist die Genehmigung zum Be¬trieb der Realgastwirtschaft „zum Schwanen " nunmehr seitensdes Vezirksrates erteilt worden .

Zur letzte» Ruhe geleitet .
Berghausen 31 . Okt. Unter Teilnahme vieler Mitbürgerwurde die plötzlich verstorbene , älteste Eiriwöhnerin von Berg -

Hausen , Frau Mina Huber Wtw .,die ein .Alter von fast 8l
Jahren erreicht hatte , zur letzten Ruhe geleitet . Anläßlichihres 90. Geburtstages wurde ihrer nicht nur ehrend im Gratu¬
lationsfunk des Reichsenders Stuttgart gedacht, auch seitens derGemeinde konnte sie viele Ehrungen entgegennehmen . Nun
hat sie der Schnitter Tod abberufen . Sie ruhe in Frieden .

Ein WMutzSaum gehört vor jedes Bauernhaus!

- Die ostmärkischen Trachten waren Modelle für die neuen
WHW . -Abzeichen

In Erfüllung der gewaltigen Ausgaben des GroßLeutfcheNWinterhilfswerks 1938/39 sammeln am 5. und 6. NovemberSA ., NSKK ., ff und NSFK . in der zweiten Reichsftratzen-sammlung . 3 ' /- Millionen von 20 verschiedenen Web-Abzeichenostmärkischer Trachten stehen zum Verkauf bereit .
Presseamt der NSV . — Scherl-M .)

3tder deutsche VMgenosse hilft «it!
Volksbun - VeutstKeKrlessgrSberfSrsorve

ZdR . Die HerbstpflattzEg ist nun in vollem Gange . Obst¬
sorten aller Art werden angepflanzt . Vergeht dabei nicht den
deutschen Walnußbaum ! Gerade heute ist die Walnußfräge volks¬
wirtschaftlich von großer Bedeutung . Etoße Summen wandern
alljährlich ins Ausländ , um den Bedarf an Nüssen zst decke«.
Unter unseren Obstgehölzen nimmt der Walnußbaum eine be¬
sondere Stellung ein . Fast alle arideren Obstarten werden be¬
kanntlich veredelt . Durch Men sachgemäßen Schnitt wird der
Aufbau einer schönen itNd dabei Ertrag versprechenden Baum¬
form angesttebt . Der Walnützbaum dagegen fühlt sich am wohl-
steN , wenn er möglichst sich selbst überlassen « eibt . Er ist gegen
rckuhe. kalte Winde und vor allem auch gegen Spätfröste em¬

pfindlich. Ausgesprochene Frostlagen , wie es oft Täler und Pässe
sind , sollte man daher bei der Anpflanzung meiden. An den
Boden stellt der Walnußbaum wenig Ansprüche; nur mutz der
-Boden kalkreich und tiefgründig sein, damit die gewaltige Pfahl¬
wurzel Durchgang finden kann. Die Nährstoffe nimmt der Wal -
nußbaum am liebsten so, wie sie von der Natur aus vorhanden
sind . Er eignet sich vortrefflich zur Beschattung und Verschöne¬
rung von Hofplätzen, Einfahrten usw . Auch ist er ein Alleebaum
ersten Ranges . Darum vor jedes Bauernhaus einen Walnuß¬
baum !

Gefolgschaften opfern für Sudetendeutsche und für Ostmarkkinder
Inwieweit der Tatsoziälismus im deutschen Volke, gleich obbeim Arbeiter der Faust oder der Stirn zutiefst schon verankert

ist, zeigen nicht nur die Opfer , die jeder und jedes bringt :
„Opfer für das Winterhilfswerk des Grotzdeutschen Reiches",sondern ist auch daran zu erkennen, daß Gefolgschaften in ihrenBetrieben Sammlungen durchführen , Opfertage einlegen undderen Erlös für irgend einen sozialen Zweck dem WHW . oderder NSV . zur Verfügung stellen, um mitzuhelfen am großenAufbauwerk des Führers . So erhielt die Kreisleitung der
NSDAP . — Amt für Volkswohlfahrt Karlsruhe — von der
Gefolgschaft der Deutschen Waffen - und MunitionsfabrikenKarlsruhe ein Schreiben , in dem es heißt : „Die Gefolgschaftder Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken Karlsruhe stelltder NSV . 1200 .— RM . zur Unterbringung und Erholung von

15 erholungsbedürftigen Kindern aus Oesterreich im Kinder -
erholungsheim Luginsland zur Verfügung .

Ebenso hat die Gefolgschaft der Automobil -Gesellschaft, Schoem-
perlen u . East , statt einen schon geplanten Betriebsausflug zumachen, zu dem jedes Gefvltzschafismitglied von der Firma RM .
10.— erhalten hat , vom Betriebsausflug abgesehen und den Be¬
trag von RM . 1300 .— der NSV . zur Verfügung gestellt zur
Unterstützung und Erholung -von Männern , Frauen u . Kindern
des schwer geprüften Sudetenlandes .

So reiht sich eine Opfertat an die andere ; die Volksgemein¬
schaft und der Glaube an eine große Zukunft des Volkes wird
immer enger und fester geschmiedet , bis jeder deutsche Mensch,ob Mann oder Frau , ob jung oder alt , den Sinn des Volks¬
lebens erkannt hnt : „Allein sind wir gar nichts, zufammenge-
schweißt zu einer Gemeinschaft, die zusammenhält in guten und
schweren Tagen , sind wir alles !"

So dienen auch diese Opfer der beiden Gefolgschaften, fürwelche die NEW . herzlichst dankt, dem großen Ziele , dem Ziel ,das sich der Führer gesteckt hat : „Ein Ewiges Deutschland !"

Interessanter Handball-Nachmittag ln Vurtach
lurnerfthast Snriach — rv weinbeim

Nach anfänglich ziemlich nervösem Abtaster! der Mannschaftenkann Weinheim durch Fehler der Durlacher Hintermannschaftzum ersten Treffer kommen. Weinheim findet sich zuerst. DerSturm kommt in Fahrt und der Durl . Hüter kann blendendeinen scharfen Schutz noch meistern . Durlachs linker Flügelkann dann nach schönem Angriff durchkömmen, gibt zur Mitteund der Mittelläufer sendet zum Ausgleich ein . Durlachs Hin¬termannschaft mutz des öfteren rettend eingreifen , um den Auf¬bau von Weinheim zu unterbinden . Wieder ist es DurlachsMittelläufer , der als 6. Stürmer mitgeht und in selbstloserAbgabe auf den Halbrechten Durlach die Führung verschafft.Ein glattes Abseitstor bringt dann Weinheim vom rechtenFlügel den Ausgleich . Ein 13 m für Durtach durch grobesFoul in aussichtsreicher Position wird von Dürlächs Sttafstotz-
schutzen unhaltbar zür Führung verwaüdekt . Zu weit ist Dür -
lachs Mittelläufer zur Unterstützung im Stürm . Die Läufer - ^reihe kommt zu spät zur Abwehr und der rechte Flügel von
Weinheim kann zum Ausgleich kommen. Ein plazierter Schutzvon Weinheim mutz Durlachs Hüter ins obere Eck passierenlassen. Wieder war Weinheim durch, doch geht der Ball andie Latte . Nach dem Stand von 4 :3 für Weinheim geht es indie Pause .

Durlach hat nun den Wind im Rücken . Eine Strafstoßabgabekann DÜrlachs Halbrechter , nachdem nach der Pause umgestelltwurde und Dittler mit Hilz gewechselt hatte , durch die Abwehr¬mauer unhaltbar einsenden . Eisele-Durlach hat Pech mit sei¬nen Schüssen . In kürzer Folge jagt er zwei Bomber knapp audas Autzennetz . Weinheim legt einen Zwischenspurt ein , der inder Folge durch den rechten Flügel zu einem schönen Tor führt .Ditter erhält 'eiste weite Vorlage , nimmt sie gut auf , stetsHießtaber freistehend ein schon sicheres Tor . Weinheim hat in dieserMinute mehr Glück, Durlachs Verteidigung kann Überläufen« erden und der linke Flügel kann plaziert zur größten Tor¬

differenz von 6 :4 Toren einsenden . Dittler macht seinen Fehlerwieder gut . Eine Vorlage wird ausgenommen und wird zum6 :5 verwandelt , Eine Strafstotzabgabe von Eisele kommt zuSchneider Armin und dieser sendet unhaltbar eiy . Der Aus¬
gleich ist erzwungen und Durlach setzt, nun den Sieg sicher zustellen, mächtig Dampf auf . Ist diese Hergabe der letzten Re¬
serve vielleicht zu spät erfolgt ? Eine weite Vorlage auf den
schnellen Bodemer sendet dieser unter dem fallenden TorhüterSin . Warum jetzt bei diesem Stand Variationen machen? DerBall wurde zu lange gehalten , als zu versuchen, nachdem allesin guter Fahrt war , das Spiel in die Lange zu ziehen. ZumGlück verschießt Weinheim einen 13 ni. Zu sehr ist Weinheimauf Entscheidung versessen . Die Flügel werden zu wenig einge¬setzt und somit ist Durlach die Abwehr ziemlich leicht gemacht.In dieser Periode hatte Durlach den Sieg in der Hand . Vo-demer war gut frei gestanden, erhält aber den Ball nicht undsomit mit Durlach die Punkte , nachdem Weinheim durch un¬nötig verschuldeten Strafstoß den Ausgleich und somit Punkte¬teilung erzielen .
Die 2. Mannschaft konnte ihren Ciegeszug fortsetzen und mit6 :16 Toren gegen Neureut einen sicheren Sieg und damit die

Tabellenführung sichern.
Die Jugend erzielte gegen Rintheim einen Achtungserfolg ,der bei enigermatzen besserem Gesamtspiel im Sturm gut zu ,einem Erfolg über den Tabellenführer hätte reichest müssen . ,Dieses Spiel endete mit 10 : 13 Toren für Rintheim . Sr .

SB . Waldhof — VfN . Mannheim 6 :5
Türnerschäst Durlack — TB . Weinheim 7 :7
TV . Seckenheim — TV . Leutershausen 4 :4
TSV . Oftersheiri , — Turnerschast Freioür '

g 4 :9
Tgde . Ketsch — FC . Freiburg 6 : 1

Der Sternenhimmel im November . — Totale Mondfinsternis !
Schauen wir , zu Betzinn des Monats um 23 Uhr , am Mo¬

natsende um 21 Ahr , zum Sternenhimntel hinauf , so erkennen
wir schon dessen winterliches Aussehen , das ja allgemein als
bas prachtvollste im ganzen IahreSlauf angesprochen wird . Der
Osthimmel ist geziert vom herrlichen Sternbild Orion , das zuden bekanntesten unter allen gehört . Ustd wer einmal diesesSternbild sich eingeprägt hat , vergißt es sticht wieder . In sei¬ner Mitte befindet sich der betlihtstte diffuse Nebel , eiste Ast¬
sammlung von '

feinster kosmischer Materie , z . T . hell leuchtend,
dazwischen aber auch wieder dunkle Stellen — ein bizarresBild , dms sich da dem Beobachter im Ferstrvhr bietet . Mit
freiem Äuge ist er (Unterhalb der drei Gürtelsterne stehend) als
Mattes Lichtwölkchen zu erkennen . Ueber dem Orion funkeltin tiefem Not Aldebaran im Stier ünd weiter MM Zenit hin¬
auf das Häuflein der Plejaden , das schon im kleinen Fernrohreisten reizvollen Anblick gewährt . Tief am Horizont erscheintauch schön Prvkqon , der Hauptstern des kkeisten Hundes , wah¬rend der Sirius noch nicht über den Lichtkreis heraüfgelangtist. Weiter nach Norden zu stehen , treu züsammeNhaltend , Ka¬
stor und Pollux , die beiden Zwillinge , und darüber in der
MilWtage Käpella sin Fuhrmann . Eine Fülle von Sternen
ist um den Zenit herum gruppiert : Da finden wir den Perseusim Osten , nach Süden zu Andromeda ustd Widder , nach Nord¬
westen hin Kassiopeia. 2m Zug der Milchstraße stehen nachWesten hin Schwan , Leier und Adler . Der Südhimmel istnicht besonders sternreich, als einziges wesentliches Sternbild
befindet sich dort edr Walfisch mit dem Stern Mira (in der
Nähe des Saturn ) . Allmählich schwingt sich der Größe Wagen
( Bär ) wieder höher herauf zum Firmament ; er hält sich im
Nordwesten auf . Und zwischen Zenit und Nordpunkt stehest derKleine Bär und der Drache.

Der Planetenreichtum , der bisher geherrscht hat , vermindert
sich . Jupiter verschwindet allmählich gegen Mitternacht , aberSaturn bleibt bis etwa 3 Uhr noch am Himmel . Merkur istnicht zu sehen und auch Venus kommt erst kürz vor Sonnenauf¬gang am Horizont herauf . Dagegen ist Mars schon ab 4 Uhrim Olten zu finden ; besonders leicht wird es sein, ihn auszu¬suchen, wenn am 18. /19 . November der abnehmende Mond anihm vorüberzieht . Uranus hält sich die ganze Nacht hindurchüber dem Horizont auf ; er steht im Gegenschein (Opposition )zur Sonne . Neptun kommt nach Mitternacht in unseren Licht¬bereich .

Mitte des Monats achte man auf die zu erwartenden Stern¬
schnuppenfälle, hie „Leoniden ".

Das größte Schauspiel , das uns im Monat November - amHimmel geboten wird , ist eine totale Mondfinsternis ! Einesolche kann sich ja nur bei Vollmond ereignen , und das ist in
diesem Monat am 7 ./8 . gegeben. Ehe der Mond in den Kern¬schatten der Erde eintritt , beginnt schon im Halbschatten eineschwache Verminderung der Helligkeit . Die eigetttliche Kern -
schatten -Verfinsterung beginnt dann um 21,45 Uhr . Dann wan¬dert der Mond durch den Schatten der Erde hindurch , wobei ervon 22,45 Uhr bis 0,7 Uhr (am 8. November ) völlig beschattetist, und um 1,12 Uhr hat er den Kernschatten wieder gast; ver¬fassen. Der Beginn der Verfinsterung tritt auf der Unken Sektehes Mondes ein . das Ende ist rechts unten . Die übrigen Mond¬phasen find : Letztes Viertel am 14., Neumond am 22. und ElftesViertel am 80 . November , 13 Uhr .

Tages-Ä «)eigev
Montng , den S1. Oktober 1888.Bad . Staatstheater : „Fidelio "

, 2» Uhr .
Skalatheater : „Die 4 Gesellen". Nachtvorstellung : „Cleopatra ".Markgrafentheater : „Ein Tag nach der Scheidung".Kamwerlichtspiele : „Gastspiel im Paradies ".
Metzplatz: Karlsruher Herbstmesse .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditg Durlach ,
Fch-nspr . 204 .
sind Kultur :
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Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Ungl
ün

Fast mc
zirksligiste
Pslichtspie
gleitenden
haben. H
Mnkten v
Unrecht g
Rivalität
gedehnte

'
des Messe
trete.» zu
in dieser (
sanglich gl
sationellen
sprang sick
« men zu,

MMMtsck
« remiguv
V «ms gl
Hierbei de-
das -Ringe

Währ ,
miaue
«ine v

Beide Hai
dort war
selten übe
wähnte
«ntreu . L
purr mit
zielte Tor
Mengen v
purrer , di«
staffelten,
der ihnen
sein dürfte
erkennen, i
der jagend
irr manche,
perliche Si
kraft verm
Wicklung e
Roten wer
Stiefenhosi
sonders tr-
telläufers
waren die
Pech verfi
Teil der (
ten Ansätz«

Dassel

Im Feldsp
Leistung d»

Während
hatte man
Verfügung
schnellen n
Aktivität d
kraftvolle >
die Tatsack
Zeit miede
Gegner alg
die spieleri
jedoch auch
Ettlingen
weniger ar
keit . Bis
1 : l . Schle
dem Wechs
Ball nicht
landete der

it -
Bei gute,

Nissen mutzt
meidbare 9
zu diesem (
dem wurde
das ganze t
dem hätte
ersten Halb
jedoch errei
schüft mit
Vorfonntag .
keineswegs
stellte sich h
stets mit di
sonders in l
Ein Kapite
sonstigen Fl
konnte, bei
richtige Ent
gab zroeima
benachteiligt
spielt Germ
aber mit de
spiel autzero
Min . hatte
Strafraum
Meter folgt
schossen wiri
purrs Torw «
schuß des e
Vis zur Pa
gleich . Naö
Manias w«i
Schießen, so
wieder klär«
Eckbälle , die



vanksaAunZ
kur die vielen Leweiss derrüloker Deiinakme beim Leimgang unsereslieben Vaters

tllW Ml»W KM»
1- » I» «I Wirt

sagen wir derr/iobea Oank Oanr besonderen Dank Lerrn Lkarrer lüppskür seine trostreioden Worts , so vis der Lrankensobwestsr LLtvdeo küribre Uvdsvolts Lklsge , der kr - iwilligen Leuerwvbr Larisrubs - Ouriaob ,Lösodriug 4 kür ibre Lranrnlvderlegung , ferner kür dis vielen Lranri -und Llumenspenden und allen , die ibn rur letzten Luks begleiteten .
OLM ^ OL-LOL , den 31 . Oktober 1938 .

Dl « 1rLkirer » <LSi » tt ! QlSrL »Uedei » er » .

ttSKOV.
! Komerodscbofl vurlack

1o6es ->^ n2eix6
Wir sstssll (Uv Lame - 1

>rüden von din Ldlsbeo !
unseres Nitglisdes

ÜN»g 8MUI'
ln Lenotnis .

Leerdiguog Nontag I
l naobmittag >/,4 Obr .

Antreten rum iebrten
OeIeit3vbrbelmNe ^er - I

ldok .
Oer

Lameiadsobaktsiüdrer .

1o668 -^ N26i86
^ m 29 . Oktober 1938 Ist unser Usder Vater

ksnjciminLpsclil
im Hiter von 82 lladren gestorben .

OMl .^ 68 , den 31. Oktodsr 1938.
Ois trauernden LinterdUsbenen :

Lawiiie lk^rltsr 8pvvl »1
LamiUs 8p « « I»t
Lamilis K̂«I . 8potl »
i^ r » « Ralrr « r

Ois Beerdigung lindst am Oienstag naob -
mittag 330 Obr statt .

0 » » ik »» L« i »L
^ Usll denen dis uussröll Usbsn Lntsodlakenenauk seinem letzten Wegs begleiteten und seinerdnrob Lraur - und Llumenspenden gedaodtvo ,sowie die itm wäbrsnd seiller langen Lrankksitmit l-iebexgaken srkreuteo , dsoken vir bsrrliod .Lesovdereu Oank der kursiv , keusrwsdr u . demNuslkverein Ourlsob kür den ebrevdöll Laobruk .
vuriaob , dev 31 . Oktober 1938 .

ttolnspl « !
Willi llr « u « , I l «»86l
ged üolrapkei « i » «I vr » « t

IllWö Me » . !!«« !» MIM SMIMill ÜM
erlsnzeo 81« « >«0«v äurcii unser reit 1«UrneUnten vleUscb erprobte » u . inltßutein Srloig genoiunieoes , rein pllaarUcbe » llulbeu - u. UrSltiLuoLrralttel

Lnsnssrisun ,
Vr . xeretrl . xescb . Ueobekmunj -sn velre nie » rurtick . Lobt ru beben :
llekorinbeu » »QeennLbett - Kerl vvrer , vuriecb , -i0o>I » ItlerrtrsLe II

SIs LsdsiB LünDSi *
11hr BluSreislauf in j

Slvfiivechselstorungen, »drolligeAüerSerschrmungen frrngeyaltrn werden. Ein erprobrrs Mitteldazu, aus echtem, reine« Chlorophyll, Lebenrstoffder Gninpflanren , hergestellt, P .1.50 u. Z.40 OMdatii, aus echtem, . , . . -i. Apoth^ Droz., Reformh ., sonstProbe, Prospekt ». Apoch. Wagner, Lh. Fabr̂ LeipzigÖ5. Lütz
Slsttgrün Wsgner - ^ rlsriosÄl

Slunisn -llroxsrts Sednsfor

Ovga»
Latarrkv

«io»
. Rsdisn » !

Veinacheo
Aprudel

Vor bsrökmt « ^ knoroiv/orrsp

Bolksbank Surlach
e . G - m . b. H.

Sank «ad Sparkasse
empfiehlt ihre Dienste zur

Annahme von Spareinlagen
von jedermann

vo lislile im meine 8 » ma >Me >
dsi

? ap !er - u . Lclkreitzwaren -
k '

ackKSsckLft

«sns Me^er
VurlsüiHuL

^ Ir 1. kVavvurdsr 1S » 8

Vmnoeiidergslrs » , l
Loks SoLvarrvaldstrsüs

Eutscheinausgabe.
Die Kohlengutscheine der Serie 6 gelangen im Lamm -Saalwie folgt zur Ausgabe :

Donnerstag , 3. Ron . 38 , 8—12 Uhr , an Gruppen A, B , C u . D
„ 3. Nov . 38 . 2 ' /-—S Uhr an Gruppen E und F .

Anerkennungsgebühr 15 Psg . je Ztr . -
Bei Ausgabe der Kohlen an die Bedürftigen hat der Kohlen¬händler aus der Rückseite des Kohlengutscheines die von ihmverabfolgte Kohlensorte einzusetzen . . Der Kohlenhändler hatdie Ausgabe dieser Kohlensorte mit eigenhändiger Unterschriftoder mit Firmenstempel zu bestätigen .
Der Betreute bescheinigt den Empfang der Kohlen auf der

Rückseite des Kohlengutscheines durch Unterschrift und Angabeder Wohnung .
Mit dem Ablauf der auf dem Gutschein angegebenen Gültig¬keitsdauer verfallen die Gutscheine. Hierauf werden die Betreu¬ten besonders hingewiesen .
Karlsruhe - Durlach , den 31 . Oktober 1938.

Der Ortsbeauftragte .

V - lksgaSmaSke SS .
Dienstag , den 2. November 1938 erfolgt die Ausgabe
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Am Mittwoch , de « 2 . Nov
2V Uhr beginnt der neue

Helselislikukurs
Er findet statt im Rotekreuzhaus
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Vom Duvlacher AußvEpovt
Unglückliche Niederlagen der Vmlacher Vezirksliglsten — 1 : 0 der Sermanen in Nüppurr

und 2 : 1 der Spieloereinigung in kttlingen — Platzvereine ieweilo glückliche Sieger
Fast möchte man annehmen , dag sich die beiden hiesigen Be¬

zirksligisten mit Fortsetzung der immer spannender werdenden
Pslichtspiele in der Erfolgsgestaltung und ebenso in der ab¬
gleitenden Laufbahn übereinkommend aufeinander abgestimmt
haben. Hach den bis fetzt zu verzeichnenden Plus - und Minus -
pnckten muß man dieser Bergleichsanbahnung eher Recht als
Anrecht geben . Selbstverständlich wissen wir , daß die ehrbare
Nvalitiit unserer beiden hiesigen Zweitklassigen eher eine aus¬
gedehnte Trennung in der Punkteliste anstrebt , als immer auf
des Messers Schneide zugespitzte Situationen in Erscheinung
tiefen zu lassen . Diese „Macht " an der Tabellensprosse ist nun
in dieser Saison noch keinem der beiden Partner gelungen . An¬
fänglich glaubte man , Saß die Spielvereinigung mit ihrem sen¬
sationellen Start sich hier schon einen fast uneinholbaren Vor¬
sprung sicher« würde . Zu schnell besannen sich aber die Ger¬
manen zur besseren Wendung und es gelang tatsächlich , da sich

chr inzwischen auch Hemntüngen bei der „davongezogenen " Spiel -
UrKnigung eingestellt hatten , wieder festen Tritt zu fassen und
D aus gleiche Höhe zu schrauben . Auch die eigene Kraft hat
Hierbei den Gleichstand in allererster Linie bezweckt. Null kann
tssMinge » erneut losgehen .

Während man aber in letzter Zeit ein « regelmäßige Ge -
winnemzeichnnng auf die Punkte - Koute « beider Ver¬
eine vornehmen konnte , blieb für diesmal nur die Ver -

lnstseitr maßgebend .
Beide haben diesmal wieder mit Pech gekämpft . Hier und
dort war die Ueberlegenheit so drückend , daß der Gegner nur
eiten über seine Hälfte hinauskam . Das immer wieder er¬
wähnte .Futzbatlerglück " blieb gestern unseren Mannschaften
untreu . Es ist kaum zu glauben , daß die Germanen in Rüp¬
purr mit 80"/oiger Ueberlegenheit das von den Platzherren er¬
zielte Tor nickst mehr äusgleichen konnten , obwohl Chancen in
Wengen vorhanden waren . Zäh und erbittert rangen Sie Rüp -
purrer , die nach der Pause stets 6— 7 Mann zur Abwehr hinten
taffelten , um diese Punkte . Sie kämpften bewußt um den Sieg ,
»er ihnen aber in selten glücklicher Weise in den Schoß gefallen
ein dürfte . Bei den Germanen waren wieder Umstellungen zu

erkennen . So stand für den beim Lokalkamps verletzten Schmidt
der jugendliche Vetter auf Halblinks . Er ähnelt zwar Schmidt
m manchen Manieren verblüffend , aber die Erfahrung und kör¬
perliche Schwäche ließen die besonders maßgebende Durchschlags¬
kraft vermissen . Er wird aber bestimmt mit fortdauernder Ent¬
wicklung eine brauchbare Kraft für den Sturm der Schwarz -
Roten werden . Ueberrschast war man auch von Kuhnen , der für
Ctiefenhofer , dessen Abschied man im Lager der Germanen be-
onders tragisch nimmt , den verantwortlichen Posten des Mit¬

telläufers einnahm und keine schlechte Figur abgab . Wie gesägt
waren die Aktionen des Sturmes von einem kaum glaublichen
Pech verfolgt , aber andererseits dürfte auch ein erheblicher
Teil der Erfolglosigkeit auf die ohne letzte Wucht durchgeführ¬
ten Ansätze fallen .

Dasselbe kritische Urteil muß man dem Abschneiden
der Spielvereinigung in Ettlingen zollen .

Im Feldspiel stand die Mannschaft auch hier haushoch über der
Leistung des Gegners , aber die Tore ließen auch auf sich warten .

Während Rückert immer noch auf der Verletztenliste steht ,
hatte man diesmal im Sturm für Hoch lll den nun wieder zur
Verfügung stehenden Schleicher eingesetzt . Zwar führten die
schnellen und rasanten Läufe Schleichers manchmal zu erhöhter
Aktivität des Angriffs , aber der entscheidende Augenblick , der
kraftvolle Schuß , wollte sich nicht einstellen . Wohl war auch
die Tatsache mit ausschlaggebend , daß Ettlingen seit langer
Zeit wieder vollzählig auf dem Plan stand und einen stärkeren
Gegner abgab , als in den letzten Wochen . Trotzdem setzte sich
die spielerische Ueberlegenheit der „Lila - Schwarzen " durch , ohne
jedoch auch erfolgsmäßig den verdienten Sieg herbeizuführen .
Ettlingen spielte im Angriff zweckmäßiger . Sie griffen weit
weniger an , sorgten aber dafür für eine sehr große Gefährlich¬
keit . Vis sechs Minuten vor Schluß stand der Kampf noch
l : l . Schleicher hatte die 1 :0- Führung der Ettlinger noch vor
dem Wechsel ausgleichen können . Guhl konnte einen scharfen
Ball nicht weit genug weg bringen und aus nächster Nähe
landete der Siegestreffer im Auer Metz.

F .-Ees . Rüppurr — Germania Durlach 1 : 0.
Bei gutem Wetter , aber ungewöhnlich schlechten Platzverhält¬

nissen mußten die Germanen in Rüppurr eine knappe und ver¬
meidbare Niederlage hinnehmen . Die Mannschaft mußte auch
zu diesem Spiel wieder mit drei Ersatzleuten antreten . Außer¬
dem wurde der Halbltstke bald nach Beginn verletzt und konnte
das ganze Spiel über nicht mit voller Kraft Mitwirken . Trotz¬
dem hätte mit einem einigermaßen schußstcheren Sturm in der
ersten Halbzeit die Entscheidung herbeigeführt werden müssen ,
jedoch erreichte diese Reihe wie überhaupt die ganze Mann¬
schaft mit Ausnahme der Verteidigung nicht die Form vom
8Ä>rsonntag . Rüppurr war , an spielerischem Können gemessen ,
keineswegs als gleichwertiger Gegner anzusprechen . Die Elf
stellte sich hauptsächlich auf Durchbrüche ein , war sonst aber fast
stets mit der Verteidigung des eigenen Tores beschäftigt . Be¬
sonders in der zweiten Halbzeit verteidigten zeitweise 8 Wann .
Ein Kapitel für sich war auch der Schiedsrichter , der neben
sonstigen Fehlentscheidungen einfach nicht den Mut aufbringen
konnte , Lei Foulvergehen im Rüppurrer Strafraum die einzig
richtige Entscheidung zu geben . Herr Hoferer aus Eengenbach
gab zweimal lieber Strafstoß außerhalb des Strafraumes und
benachteiligte so Germania entscheidend . Vom Anspiel weg
ffnelt Germania eine leichte Ueberlegenheit heraus , kann sich
aber mit den unebenen Platzoerhältnissen , die ein genaues Zu¬
spiel außerordentlich erschweren , gar nicht abfinden . In der 21.
Min . hatte sich der Mittelstürmer Eermanias schön bis in den
Strafraum durchgespielt und wird unfair gelegt . Statt Elf¬
meter folgt Strafstoß an der Strafraumgrenze , der knapp ver¬
schossen wird . Ein feiner Schuß aus dem Hinterhalt hält Rüp¬
purrs Torwart glänzend . Kurz darauf bringt ein schöner Schräg¬
schuß des einheimischen Linksaußen Rüppurrs den Torerfolg .
Vis zur Pause bemüht sich Germania vergeblich um den Aus¬
gleich . Nach Halbzeit vergrößert sich die Ueberlegenheit Ger -
Manias weiter , aber die Stürmer sind zu unentschlossen ftn
Schießen , sodaß die zahlreiche Verteidigung Rüppurrs immer -
wieder klären kann . In vier Minuten erzielt Germania drei
Eckbälle , die aber nichts einbrlngen . Line schön« Heremgabe

des Halblinken knallt der Rechtsaußen Germ , direkt aus der
Luft prächtig aufs Tor , aber eine glänzende Parade des Tor¬
wächters verhindert auch hier den Erfolg . So pendelt das
Spiel in vergeblichen Anstürmen Eermanias gegen das Rüp -
purrer Tor aus , zumal der Schiedsrichter bei einem weiteren
Foul am Durlacher Mittelstürmer im Rüppurrer Strafraum
wiederum statt des fälligen Elfmeters nur Strafstoß gibt , der
abgewehrt wird .

Südpern gewinnt auch in purlach
VfR . Durlach — Südstern Karlsruhe ü :S <0 :2) .

Wel Pech hatten die nicht in stärkster Aufstellung augetretenen
Rasenspieler in diesem Tressen gegen den Tabellenführer . Nicht
genug , daß Mößner , Walz und Veith ersetzt werden mußten ,
verlor die Mannschaft bereits « ach 5 Minute « ihren Verteidiger
Cramer 1 durch Verletzung und mußte das ganze Spiel mit 10

Mann bestreiten . Dazu kam , daß die ersten beiden Tore in der
1 . Hälfte aus 2 Händeelfmetern herrührten . Unter Berücksich¬
tigung dieser Umstände ist das an sich glatte 0 :5 immer noch
als ansprechend zu werten . Zu Beginn des Spieles diktiert
Südstern das Geschehen . Sie können aber die VsR .-Hinter -
mannschaft nicht überwinden . Cramer 1 wird jetzt verletzt und
muß den Platz verlassen . Die nun nötig werdende Umstellung
bringt natürlich keine Besserung . Ueberraschend geht dann Süd¬
stern durch Elfmeter in Führung . Der Torwart hatte henBall
bravourös gehalten , aber durch regelwidriges Angehen wurde
der Ball noch über die Linie befördert . Gleich darauf fiel der
2 . Treffer , ebenfalls durch Händeelfmeter . Das war aber auch
die ganze Ausbeute der 1 . Halbzeit . Der VfR . zeigt verschie¬
dentlich gute Ansätze , aber die stabile Südstern -Verteidigung
kann alles unterbinden . Auch in der 2. Hälfte dasselbe Bild -
Mit zunehmender Spieldauer wirkt es sich nämlich aus , daß der
VsR . nur 16 Mann im Felde hat und es war mehr zwangs¬
läufig , daß der Südstern noch zu 3 Treffern kam . Trotz des
zahlenmäßig glatten Sieges konnte Südstern nicht restlos über¬
zeugen . Es hat sich gezeigt , daß die Mannschaft noch manche
Mängel aufzuweisen hat , die u . U . schwerwiegende Folgen nach
sich ziehen könnte .

VfR . Durlach 2 . — Südstern 2. 7 :0 , VfR . AI — Weingar¬
ten A 1 7 :1 .

Me Kampfe der Vezirksklafsen
Staffel 1 : Viernheim — 07 Mannheim 8 :0 ; Friedrichsfeld

gegen Brühl 3 : 2 ; Weinheim — Käfertal 1 : 0 : Phönix Mann¬
heim — Reulutzheim 2 :2 ; Heddesheim — Feudenheim 1 :3 :
Hockenheim — Seckenheim 1 :2.

Staffel 2 : Rohrbach — 05 Heidelberg 0 :5 ; Limbach — Wies -
loch 5 :3 ; Eberbach — Reckarhaufen 0 .2 ; Schwetzingen — Kirch -
heim 3 :3.

Staffel 3 : Germania Brötzingen — BSC . Pforzheim 1 : 1 ;
Erötzingen — Frankonia Karlsruhe 2 : 1 ; Blankenloch — FL .
Birkenfeld 1 :3 ; SpVgg . Dikweißenstein — Phönix Würm 1 :0 ;
FC . Unterreichenbach — VfR . Pforzheim 1 :1.

Staffel 4 : FV . Ettlingen - SpVgg . Aue 2 :1 ; FV . Rastatt
gegen FV . Beiertheim 3 : 3 ; FV . Knielingen — FV . Daxlanden
3 : 2 ; FL . Rüppurr — Germania Durlach 1 :0 ; Neureut gegen
Weingarten 2 : 2.

Staffel 5 : Eutach — Elgersweier 3 :0 ; FV . Kehl — FV . Lahr
7 : 0 ; Emmendingen — Waldkirch 3 :3 ; Achern — Endingen 2 :3.

Staffel 8 : Rheinfelden — Sportfreunde Freiburg 7 :0 ; SC .
Freiburg — Fahrnau 2 : 1 ; Tumringcn — Weil 2 : 1.

Staffel 7 : VfR . Konstanz — FC . Radolfzell 1 : 3 ; Villingen
gegen Donaueschingen 8 :0.

Abteilung 3

van Baden :
VfR . Mannheim — 1- FC . Pforzheim 3 :v
VfB . Mühlburg — SV - Waldhof 1 : 1
Freiburger KC . — FP . Offenburg 2 :1
Karlsruher FFV — VfL . Neckarau 6 : i

Ea « Südwest :
Eintracht Frankfurt — Wormatia Wcrms 6 :3
FK . 03 Pirmasens — FSV . Frankfurt 0 :6
TSE . 61 Ludwigshafen - - Reichsbahn Frankfurt 1 :3

- FV . Saarbrücken — Kickers Offenbach 0 : 3
Borussia Neunkirchen — SV . Wiesbaden 1 : 1.

Ga« Baden

Vereine " " Spielegetv . ' UtiLnt . vetk . ' " Türe Punkte
FC Birkenfeld 7 7 — — - 19 :3 14 :0
VfB Grötzingen
VfR Pforzheim

8 4 3 i 12 . 11 11:5
9 3 4 2 17 : 17 10V

Blankenloch 9 4 2 3 23 : 12 108
SpBg Söllingen 7 4 1 2 17 :9 8 :5
FB Niefern 7 3 3 1 13 :8 9L
SpVg Dillweißenst . 7 4 1 2 9 :6 9 :5
Frank . Karlsruhe
BSC Pforzheim

7 3 2 2 20 : l 7 8 :6
9 1 3 5 12 :21 5 :13

FC Eutingen 8 2 — 8 5 :17 4 :12
Germ Brötzingen 9 1 2 6 13 :22 4:14
Würm 8 1 — 7 10 .27 2 :14

Vereine
Abteilung 4

Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte
FB Daxlanden 9 7 — - 2 35 :12 14 :4
FC Neureut 8 4 3 1 20 :9 1l :5
FB Rastatt 8 4 2 2 25 : l6 10 :6
Knielingen 7 3 2 2 12 :8 8V
Germania Durlach 7 3 1 3 14 :11 7:7
Rüppurr 8 4 — 4 12 : 13 8 :8
FV Kuvpenheim 6 3 1 2 17:12 7:5
Phön Durmersheim 7 1 5 1 14 : 15 7:7
FB Ettlingen 7 3 1 3 11 :22 7 :7
SpBg Aue 8 3 1 4 I5 : t3 7:9
FV Beiertheim 8 3 1 4 11:17 7 :9
FVa Weingarten 8 2 1 5 8 : l6 511
SpBg . Baden -Baden 9 1 — 8 9:39 2 :16

krgebMe der Sauliga
Gauspiel in Königsberg : Ostpreußen — Bayern 1 : 4.

Pflichtspiele der FuZball - Gauliga
Sa « Württemberg : -».

BfB . Stuttgart — SSV . Ulm 2 :0 (0 :0)
SpVgg . Bad Cannstatt — Union Bückingen 0 :2 f02 )
FV . Zuffenhausen — Stuttgarter SC . 073 (0 :2)
Almer FV . 91 — SV . Feueroach 2 : 1 ( 1 :0 )

Sp . Gew . Une . Verl . Tore Pkte .
VfR Mannheim 5 5 — — 16 :4 10 :0
1 . FC Pforzheim 6 4 1 1 15 .6 8 :3
SB Waldhof s 3 1 1 17 :7 7V
Vfö Neckarau 5 3 — 2 9 :13 6 :4
Karlsruher FB 6 3 — 3 13 :9 6V
FC Freiburg 6 3 — 3 11 : 14 0 :6
MB Müblburg 4 2 1 1 6 :4 5V
FV Offenburg 7 2 — 5 13 :20 4 :10
Phönix Karlsruhe 5 — 1 4 6 : 13 1V
SpVgg Sandhosen 5 — — 5 2 :18 0 :10

SrkeNlisrMgskshttder NSKK .-Molorgruppe
SlidMst

Am Sonntag veranstaltete 'die NSKK . -Motorgrnppe Südmest
ihre nun schon zur Tradition gewordene alljährliche Orientie -
rungsfahrt . Mit fast 600 Teilnehmern bildete sie eine der größ¬
ten motorsportlichsn Veranstaltungen Deutschlands in diesem
Jahre . Der groß aufgezogenen Veranstaltung entsprachen auch
die Leistungen , die von den Fahrern des RSKK ., der Wehrmacht ,
SA ., U PL ., HI . nnd des DDAE . an diesem grauen Oktober -
Sonntag vollbracht wurden . Die Organisation klappte bis ins
kleinste .

Die 25 in der Karte , die den Fahrern eine Stunde vor ihrem
Start übergeben wurde , eingezeichneten Kontrollpunkte waren
nicht nur „raffiniert " ausgesucht , sie lagen auch in einem so aus¬
gedehnten Raum , daß sie innerhalb der sieben Stunden Fahrzeit
unmöglich alle von einer Mannschaft oder einem Einzelfghrer
„mitgenommen " werden konnten . Die Fahrer mußten jede Se¬
kunde Zeit „schinden "

, auf den wenigen Strecken , die nicht über
Feld - und Waldwege führten , bis zum Letzten aufdrehen und
jede Orientierung blitzartig treffen , um möglichst viele Kontroll¬
stempel sammeln zu können . Auf den Anfahrten zu den Kon¬
trollstellen mußte natürlich erst recht auf Biegen und Brechen
gefahren werden und hier gab cs dang auch wirklich da und dort
„Bruch "

. Manche Mannschaft wurde gesprengt , mancher Zeit¬
verlust mußte bei Verstopfungen oder Steckenbleiben in Kauf
genommen werden . Der Großteil der Teilnehmer traf rechtzeitig
am Ziel in Tübingen ein . Dazu waren Fahrtstrecken bis zu
100 Kilometer und ein Durchschnittstempo bis zu 60 Stunden¬
kilometer nötig ! Und daß dies auf solchen Wegen geschaffen
wurde , verdient wirklich allerhöchste Anerkennung .

Ergebnis : Vom 533 Gestarteten erreichten 177 das Ziel ! Der
Ausfall betrug also nur eine Kleinigkeit über 10 Prozent . Per¬
sonenkraftwagen : 214 gestartet , 218 am Ziel . Beiwagen - Maschi¬
nen : 85 gestartet , 70 am Ziel . Solo - Krafträder : 157 gestartet ,
116 am Ziel . Hitlerjugend II (bis 125 ccm .) : 23 gestartet , 23 am
Ziel . Hitlerjugend 1 (bis 100 ccm) : 21 gestartet , 21 am Ziel .

Goldene Siegesvlaketten bezw . Ma .nnschajts .Mlde konnten Ins¬
gesamt 33 (14 Schilde , 19 Plaketten ) ausgegeben werden ; sil¬
berne Auszeichnungen wurden insgesamt 281 (37 Schilde . 167
Plaketten ) verliehen . Ein stolzes Ergebnis !

Der Sport aus dem Vftnztal
BfB . Grötzingen erneut siegreich .

Diesmal 2 : 1- Sieg über Frankonia Karlsruhe .
Der gewaltige Aufschwung , den die Erötzinger Mannschaft in

den letzten Wochen verzeichnet « , scheint sich immer mehr durch -
zu setzen. Diesmal kam die formoerbesserte Karlsruher Fran¬
konia und mußte verdient mit 2 : 1 dem VfB . die Punkte über¬
lassen . Diese erneut feine Leistung des VsB . Erötzingen hat
nun die Mannschaft auf den zweiten Tabellenplatz hinter Bir¬
kenfeld gebracht .

Eia spannender Kampf .
BfB . Erötzingen — Frankonia Karlsruhe 2 : 1.

Einen recht lebhaften Kampf lieferten sich obige Gegner in
Erötzingen . Die Gäste fanden sich anfänglich etwas besser und
konnten auch in der 20. Minute das erste Tor schießen . Eröt¬
zingen ließ jedoch nicht locker, spielte , unentmutigt weiter und
kam auch noch vor dem Wechsel durch seinen Halbrechten zum
Ausgleich .

Im gleichen Tempo versuchten nun die Mannschaften im

schäften waren dabei die besten Mannschaftsteile . Nach 16 Mi¬
nuten erfolgte aufseiten der Erötzinger ein .sehr schöner Abgriff ,
der auch zum vielbejubeltcn Siegestreffer führte . Wohl mutzte
die Mannschaft bei starkem Druck der FrauLose « mächtig bie
einmal erkämpfte Führung verteidigen . Es gelang auch ver¬
dient .

Sport aus den Vergdör/ern
FB . Hohenwettersbach — FB . Wolfartsweier 3 :5 ( 1 :2 ) .

Wenn sich diese beiden alten Rivalen anschicken, im Kampf
um die Punkte ihr alljährliches Kräftemessen hnrchznMre « ,
dann bleibt auch die Wirkung auf die Futzballbegeisterten nicht
aus . So fand dieses Treffen vor einer ansehnlichen Zuschauer¬
zahl statt , die vollauf befriedigt von den Leistungen beiderseits
den Platz verliest . Bis weit in die zweite Hälfte hinein leistete
Hohenwettersbach härtesten Widerstand . Dann erlahmte hie
Kampfkraft merklich und Wolfartsweier kam noch zu einem ver -

Meiten Abschnitt de« Sieg au sich zu reche» . Die Hinterm » »« - hältnismichig hohen Sieg , der etwas zu deutlich naschet .
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